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Zusammenfassung 

Die Entwicklung von Theorien stellt eine zentrale Aufgabe jeder Wissenschaftsdisziplin 

dar. Somit ist die Theorieentwicklung auch von erheblicher Bedeutung für die Wirt-

schaftsinformatik (WI), wenn sie sich als wissenschaftliche Disziplin weiter etablieren 

möchte. Inzwischen referenzieren zahlreiche Forschungsarbeiten der WI auf Theorien 

und theoretische Modelle, um diese für unterschiedliche Zwecke zu nutzen, z. B. zur 

Ableitung von Hypothesen, die im Anschluss überprüft werden, oder zur Rechtfertigung 

von Gestaltungsentscheidungen im Kontext der Entwicklung von Informationssyste-

men. Nicht selten stammen diese Theorien aus verwandten Forschungsdisziplinen wie 

der Ökonomie oder auch der Psychologie. Da bisher allerdings noch unklar ist, welche 

Theorien für die Wirtschaftsinformatikforschung von besonderer Bedeutung sind, zielt 

der vorliegende Arbeitsbericht auf eine detaillierte Untersuchung der bisherigen Ver-

wendung von Theorien in der WI ab und möchte folgende Forschungsfragen beantwor-

ten: Welche Theorien werden in der Wirtschaftsinformatikforschung verwendet und wo-

her stammen sie? Wie hat sich die Verwendung von Theorien im Zeitverlauf entwickelt? 

Diese Fragen werden im Rahmen des vorliegenden Arbeitsberichts anhand einer syste-

matischen Analyse einer breiten Basis wissenschaftlicher Beiträge der WI-Forschung 

untersucht. Der Arbeitsbericht möchte so einen Beitrag zur Diskussion der theoretischen 

Fundierung der Wirtschaftsinformatik leisten. Die Untersuchung zeigt, dass in 1.160 

WI-Forschungsbeiträgen aus den Jahren 2000 bis 2011 zu einem großen Teil die glei-

chen Theorien wie in Beiträgen der anglo-amerikanischen IS-Forschung referenziert 

werden. Die Befunde werden diskutiert und Implikationen aufgezeigt. 

 

Stichwörter: Theorie, Theorieentwicklung, Wirtschaftsinformatik, Informations-
systeme, Literaturreview, quantitative Literaturanalyse 
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1 Einleitung 

Die Wirtschaftsinformatik (WI) ist eine anwendungsorientierte Wissenschaft, die sich 

unter Verwendung verschiedener Methoden mit der Gestaltung und Erforschung von In-

formationssystemen auseinandersetzt.2 Neben der Entwicklung innovativer Techniken, 

z. B. in Form von Methoden, Modellen, Software-Prototypen, spielt auch die Entwick-

lung verlässlichen, wissenschaftlichen Wissens über Informationssysteme und der da-

zugehörigen Techniken eine besondere Rolle.3 Dieses Wissen kann im Kontext der WI 

in unterschiedlichen Formen vorliegen, u. a. in Form von Begriffssystemen oder Klassi-

fikationen, in Form empirisch gestützter Aussagensysteme zur Erklärung bzw. zur 

Prognose von Phänomenen oder in Form von normativen Aussagesystemen bzw. Hand-

lungsempfehlungen zur Erreichung bestimmter Zielsetzungen, wie sie z. B. durch Refe-

renzmodelle ausgedrückt werden können. Als Oberbegriff und zur Zusammenfassung 

verschiedener Formen solchen Wissens wird im Kontext der Wirtschaftsinformatik so-

wie im Bereich ihrer anglo-amerikanischen „Halbschwesterdisziplin“4 Information Sys-

tems (IS) typischerweise der Terminus „Theorie“ verwendet.5 Der Theoriebegriff ist 

keineswegs unumstritten und wird in zahlreichen Disziplinen weiterhin kontrovers dis-

kutiert. Indes stellt die Bildung und Weiterentwicklung von Theorien eine zentrale Auf-

gabe jeder wissenschaftlichen Disziplin dar.6 Der Fortschritt des Prozesses der Theorie-

entwicklung gilt im Allgemeinen als ein bedeutendes Merkmal der Wissenschaftlichkeit 

und Reife einer Forschungsdisziplin. Dies gilt uneingeschränkt für die noch vergleichs-

weise „junge“ Disziplin Wirtschaftsinformatik. 

Seit mehreren Jahren wird eine breite Diskussion sowohl im Bereich der Wirtschaftsin-

formatik als auch im Kontext der IS-Forschung geführt, wie sich diese Forschungs-

disziplinen, die sich mit betrieblichen Informationssystemen auseinandersetzen, stärker 

als eigenständig und abgegrenzt von verwandten Disziplinen wie der Informatik oder 

                                                 
2 Vgl. HEINRICH ET AL. (2011), WILDE ET AL. (2007a) 
3 Vgl. BECKER (1995), FETTKE ET AL. (2010) 
4 Vgl. MERTENS ET AL. (2014), S. 271. 
5 Vgl. GREGOR (2006), FISCHER ET AL. (2010), HOUY ET AL. (2011a), HOUY ET AL. (2011b) 
6 Vgl. DETEL (2007) 
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der Betriebswirtschaftslehre etablieren können.7 In diesem Zusammenhang wird immer 

wieder auf die Bedeutung einer dedizierten „theoretischen Fundierung“ der Wirt-

schaftsinformatik hingewiesen.8 In verschiedenen Übersichtsarbeiten zeigte sich, dass 

sowohl die IS-Forschung im Allgemeinen9 als auch die internationale empirische For-

schung zum Thema Business Process Management (BPM) im Speziellen10 – insbeson-

dere im Bereich empirischer Theorien (nomologische Aussagensysteme) – Anleihen bei 

Nachbardisziplinen, wie der Psychologie oder der Ökonomie machen, um ihre Grund-

annahmen theoretisch zu untermauern. Daraus ergibt sich zuweilen der Vorwurf, insbe-

sondere die WI aber auch die IS-Forschung verfügten kaum über eigene anerkannte 

Theorien und könnten deshalb nicht mit anderen etablierten Wissenschaften verglichen 

werden. Aufgrund dieses Mangels an „wissenschaftlicher Identität“ der WI sei sie „eher 

Kunstlehre als Wissenschaft“.11 Das Wort „Kunstlehre“ bezieht sich in diesem Kontext 

auf die vorwiegend gestaltungsorientierte Ausrichtung der WI,12 die formulierte Kritik 

richtet sich in der Regel an die Gestaltung von Artefakten. Diese kämen auf der Grund-

lage von empirischem Wissen, analytischem Denken und systematischer Spekulation zu 

Stande und seien einseitig an der Praxis ausgerichtet.13 Auch um den Gestaltungspro-

zess sowie die Gewinnung wissenschaftlichen Wissens stärker zu systematisieren, wird 

immer wieder eine stärkere „theoretische Fundierung“ der Forschungs- und Entwick-

lungsaktivitäten der WI gefordert. 

In einem kürzlich erschienenen Diskussionsbeitrag in der Zeitschrift WIRTSCHAFTS-

INFORMATIK14 weist HESS darauf hin, dass Theorien auch im Kontext der Lehre der WI 

eine bedeutende Rolle spielen, da insbesondere das grundlegende Theoriewissen eine 

längere Halbwertszeit als konkrete Methoden oder Techniken der WI aufweise. Vor die-

sem Hintergrund stellt HESS in engem Zusammenhang mit der oben angedeuteten Dis-

                                                 
7 Vgl. ORLIKOWSKI ET AL. (1991), WATSON (2001), BENBASAT ET AL. (2003), GREIFFENBERG (2003), 

WINTER ET AL. (2009a) 
8 Vgl. PATIG (2001), LEHNER ET AL. (1995), LEHNER (1996) 
9 Vgl. LIM ET AL. (2009) 
10 Vgl. HOUY ET AL. (2011a) 
11 HEINRICH (2011), S. 91. 
12 Vgl. ÖSTERLE ET AL. (2010a) 
13 Vgl. HEINRICH ET AL. (2011), S. 87. 
14 Vgl. LOOS ET AL. (2013) 
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kussion auch die Frage nach originären Theorien der WI: „Die Frage kann man empi-

risch und normativ angehen. Normativ würde man als Wirtschaftsinformatiker reflexar-

tig zunächst sagen, dass ein eigenständiges Fach wie die WI auch eigenständige Theo-

rien benötigt. Praktisch ist dies aber nicht so. Lim et al. (2009) haben vielmehr klar auf-

gezeigt, dass sich das Information Systems Research (ISR) typischerweise bei den The-

orien der Wirtschaftswissenschaften bzw. den dahinter stehenden Theorien der Verhal-

tenswissenschaften bedient.“ Weiterhin schätzt HESS die Lage bezüglich der Wirt-

schaftsinformatik so ein, „dass sich die WI im Regelfall der Theorien verwandter Felder 

bedient.“15 

Da allerdings analoge Untersuchungen zu der oben bereits genannten Studie von LIM et 

al. zur Verwendung von Theorien im Kontext der WI bisher noch nicht existieren bzw. 

nicht bekannt sind, setzt sich der vorliegende Beitrag das Ziel, die Verwendung von 

Theorien und theoretischen Modellen in der WI-Forschung anhand einer systematischen 

Literaturanalyse16 tiefergehend zu untersuchen. Es werden damit vor allem folgende 

Forschungsfragen adressiert: Welche Theorien werden in der WI verwendet und woher 

stammen sie? Wie hat sich die Verwendung von Theorien im Zeitverlauf entwickelt? Der 

vorliegende Arbeitsbericht möchte den Stand der Verwendung von Theorien in der Lite-

ratur näher beleuchten, um einen Beitrag zur Diskussion der theoretischen Fundierung 

der WI zu leisten. 

Der Arbeitsbericht ist wie folgt strukturiert: nach dieser Einleitung werden in Kapitel 

zwei das im Rahmen dieser Untersuchung angelegte Verständnis des Terminus Theorie 

geklärt und die Bedeutung von Theorien für die WI-Forschung erläutert. In Kapitel drei 

wird der verwendete Forschungsansatz der hier durchgeführten quantitativen Literatur-

analyse im Detail vorgestellt, bevor Kapitel vier die Ergebnisse der Untersuchung prä-

sentiert. Kapitel fünf diskutiert diese Ergebnisse und zeigt Implikationen für die zukünf-

tige Forschung auf. Kapitel sechs schließt den Beitrag. 

                                                 
15 LOOS ET AL. (2013), S. 286. 
16 Vgl. FETTKE (2006b) 
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2 Zum Terminus Theorie und seiner Bedeutung für die WI 

Es gibt eine Vielzahl von Definitionen des Terminus Theorie, weshalb dieser Begriff 

durch eine gewisse Unschärfe gekennzeichnet ist.17 Grundsätzlich kann unter einer wis-

senschaftlichen Theorie eine systematische, gehaltvolle und intersubjektiv überprüfbare 

Darstellung wissenschaftlichen Wissens verstanden werden.18 In einigen Arbeiten der 

Wirtschaftsinformatik wird der Theoriebegriff in einem klassischen Sinne als ein Aus-

sagensystem mit einer Menge gesetzesartiger Aussagen (Wenn-Dann-Aussagen bzw. 

nomologische Hypothesen) verstanden,19 welches der Erklärung und Prognose von be-

obachtbaren Phänomenen dient.20 In sogenannten Design-Theorien, die im Kontext der 

Wirtschaftsinformatik und in der IS-Forschung in den letzten Jahren an Bedeutung ge-

winnen,21 werden Aussagen, häufig in Form technologischer Regeln formuliert, welche 

die Gestaltung von Informationssystemen unterstützen sollen. Bei technologischen Re-

geln handelt es sich um Aussagen über Ziel-Mittel-Beziehungen zur Unterstützung des 

praktischen Handelns, die häufig als präskriptive Aussagen formuliert werden.22 Diese 

Ziel-Mittel-Beziehungen stehen zwar in engem Zusammenhang mit Ursache-Wirkungs-

Beziehungen. Allerdings haben sie keinen „erklärenden“, sondern primär einen hand-

lungsleitenden Charakter. Die Möglichkeiten der Überführung theoretischer Aussagen-

systeme in technologische Aussagensysteme werden bereits seit längerem diskutiert.23 

Eine in der WI und insbesondere in der IS-Forschung häufig verwendete Systematisie-

rung und Auffassung des Theoriebegriffs wurde von GREGOR vorgeschlagen.24 Gemäß 

dieser Auffassung stellt eine Theorie ein Artefakt dar – ein künstliches, vom Menschen 

geschaffenes Gebilde, das bestimmte Aspekte der Realität abbildet, das aber ohne die 

kreative und intellektuelle Leistung des Menschen nicht existiere. Theorien seien nicht 

                                                 
17 Vgl. LEHNER (1999), S. 11. 
18 Vgl. DETEL (2007), S. 89ff., vgl. auch FETTKE (2006a), S. 104ff., FETTKE (2008), S. 51ff. 
19 Vgl. hierzu und im Folgenden auch: HOUY (2011) 
20 Vgl. WILD (1976) 
21 Vgl. FISCHER ET AL. (2010) 
22 Vgl. CHMIELEWICZ (1994) 
23 Vgl. unter anderem ZELEWSKI (1994) 
24 Vgl. GREGOR (2006) 
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a priori in der Realität angelegt. Sie würden nicht entdeckt, sondern durch die Erkennt-

nisquellen Erfahrung und Verstand sowie mit den Erkenntnismethoden Induktion und 

Deduktion von Menschen geschaffen, die nach Erklärungen suchen. GREGOR versucht 

in ihrer Systematisierung unterschiedliche Theorietypen nach ihren vorherrschenden 

Zielen („primary goals“) zu klassifizieren, die für die IS-Forschung und auch für die WI 

von Bedeutung sind. Sie gelangt so zu einer Taxonomie mit fünf verschiedenen Theo-

rietypen (siehe Tabelle 1), die zueinander in Beziehung stehen und teilweise gemeinsa-

me Bestandteile haben. 

Theorietyp Ziele und Charakteristika 
1. Analysis and  
Description 

Benennung und Beschreibung relevanter Phänomene und Analyse des  
Geltungsbereichs. Beantwortung der Frage „Was ist?“, keine kausalen  
Beziehungen oder Prognosen 

2. Explanation Erklärung von Phänomenen und möglichen Zusammenhängen. Ziel: „Ver-
stehen“, Beantwortung der Fragen: „Was ist?“, „Wie ist es?“, „Warum?“, 
„Wann?“, „Wo?“, Erklärungen ohne präzise Vorhersage von Phänomenen 

3. Prediction Aussagen über zukünftige Ereignisse unter bestimmten Bedingungen. 
Prognosen basieren auf Wahrscheinlichkeiten. Beantwortung der Fragen: 
„Was ist?“, „Was wird sein?“, aber nicht „Warum?“ 

4. Explanation and 
Prediction (EP) 

Kausal begründete Erklärungen, Vorhersagen und Beschreibungen von 
Phänomenen und ihren Beziehungen. Beantwortung der Fragen:  
„Was ist?“, „Wie ist es?“, „Warum?“, „Wann?“, „Wo?“ und „Was wird 
sein?“, Prognosen und kausale Erklärungen 

5. Design and  
Action 

„Sonderfall“ der Vorhersage, mit der durch bestimmte Gestaltungs- und 
Handlungsanweisungen ein gewünschtes Resultat erzielt werden soll.  
„Wie ist etwas zu tun?“, genaue Anweisungen (Methoden, Techniken, 
formale und funktionale Grundsätze) zur Artefaktgestaltung 

Tab. 1: Theorietypen nach GREGOR25 

Es existieren darüber hinaus auch im Kontext der Wirtschaftsinformatik weitere Theo-

rieauffassungen. Weitere Auffassungen, die hier erwähnt werden sollen und sich im 

Kern weniger dem Zweck von Theorien, sondern stärker ihrer Beschaffenheit widmen, 

wurden z. B. von FRANK formuliert, der Theorien als eine Menge konsistenter Aussagen 

versteht, die verschiedene Anforderungen erfüllen, z. B. hinsichtlich intersubjektiver 

Zugänglichkeit oder der Zugrundelegung akzeptierter Begründungsstandards auf Basis 

                                                 
25 In Anlehnung an: GREGOR (2006), hier: S. 620. 
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eines akzeptierten Wahrheitsverständnisses.26 PATIG formuliert hingegen ein ausdiffe-

renziertes strukturalistisches Theorieverständnis für die WI,27 das auf den Arbeiten von 

SNEED und STEGMÜLLER aufbaut.28 

Aufgrund der vorangegangenen Ausführungen bleibt festzuhalten, dass der Theoriebe-

griff im Allgemeinen sowie der in der WI im Speziellen verwendete Theoriebegriff 

vielschichtig und nicht abschließend geklärt ist. Im Rahmen der vorliegenden Untersu-

chung wird davon abgesehen, eine bestimmte normative Theoriedefinition auszuwählen 

oder einen Vorschlag für die Definition des Terminus Theorie einzubringen. Es ist 

vielmehr ein Ziel der vorliegenden Arbeit, zu untersuchen und festzustellen, wie die 

WI-Community den Terminus Theorie in ihren Forschungsarbeiten versteht und ver-

wendet, d. h. was als Theorie angesehen wird. Vor diesem Hintergrund konzentriert sich 

der Beitrag im Folgenden stärker auf eine Untersuchung, wie der Terminus Theorie in 

den zugrunde gelegten Forschungsarbeiten verwendet wird, anstatt für einen bestimm-

ten normativen Theoriebegriff zu argumentieren.29 

Theorien als systematische und konsistente Darstellung wissenschaftlichen Wissens 

können eine bedeutende Rolle im Kontext der gestaltungsorientierten Forschung in WI 

und IS spielen.30 Es bestehen bedeutende wechselseitige Beziehungen zwischen der 

Entwicklung von Artefakten (z. B. Methoden und Techniken zur Gestaltung von Infor-

mationssystemen) und der Entwicklung von Theorien. Etablierte und innovative Theo-

rien können die (Weiter-)Entwicklung etablierter und innovativer Artefakte unterstüt-

zen. Gleiches gilt auch umgekehrt. Erkenntnisse aus der Entwicklung und Evaluation 

von Artefakten können in erheblichem Maße der Entwicklung von Theorien und wis-

senschaftlichem Wissen dienen.31 Dieser Zusammenhang wird in Abb. 1 visualisiert. 

                                                 
26 Vgl. FRANK (2006) 
27 Vgl. PATIG (2001) 
28 Vgl. SNEED (1976), STEGMÜLLER (1986) 
29 Eine ähnliche Vorgehensweise wurde in folgender Arbeit zur Untersuchung der theoretischen  

Grundlagen der Forschung zur Verständlichkeit von Prozessmodellen gewählt: HOUY ET AL. (2014) 
30 Vgl. FETTKE ET AL. (2010) 
31 Vgl. Krcmar in WINTER ET AL. (2009a), HOUY ET AL. (2011a), PATAS ET AL. (2011) 
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Abb. 1: Wechselspiel Theorie- und Artefaktentwicklung in WI- und IS-Forschung32 

Nach dieser Beschreibung der Vielschichtigkeit des Theoriebegriffs und den Ausfüh-

rungen zur Bedeutung von Theorien für die Wirtschaftsinformatik wird im folgenden 

Abschnitt der angewandte Forschungsansatz der vorliegenden Untersuchung zur Ver-

wendung von Theorien in der WI-Forschung expliziert. 

                                                 
32 In Anlehnung an: HOUY ET AL. (2011a); vgl. FETTKE ET AL. (2010) 
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3 Forschungsansatz Literaturreview 

3.1 Vorbemerkung 

Dieser Beitrag folgt bei der Durchführung des Literaturreviews der von FETTKE vorge-

schlagenen Vorgehensweise mit folgenden fünf Phasen:33 

1. Problemformulierung: Abgrenzung und Präzisierung des Problems, 

2. Literaturauswahl: Identifikation geeigneter Literatur, 

3. Literaturauswertung: Prüfung, Zuordnung, Darstellung, 

4. Analyse und Interpretation: Untersuchung und Bewertung sowie 

5. Präsentation: Vorstellung der Ergebnisse. 

3.2 Problemformulierung 

Der vorliegende Beitrag zielt nicht auf eine detaillierte Beschreibung der Verwendung 

von Theorien zur Beantwortung der Frage „Wie werden Theorien verwendet?“ ab. Viel-

mehr geht es um eine Erhebung und Einordnung der verwendeten Theorien in der WI-

Forschung („Welche Theorien werden verwendet und woher stammen sie?“). Zur Be-

antwortung dieser Frage wird ein quantitativer Ansatz verfolgt, der in einer breiten und 

einschlägigen Literaturbasis die Verwendung von Theorien untersucht. Vor dem Hin-

tergrund der oben beschriebenen Vielschichtigkeit des Theoriebegriffs ergibt sich das 

operative Problem einer genauen Bestimmung, was im Rahmen der Literaturanalyse als 

Theorie aufgefasst und berücksichtigt werden sollte. Dies wird im Detail im Abschnitt 

zur Literaturauswertung (3.4) beschrieben. 

3.3 Zur Literaturauswahl 

Um für die Analyse eine breite und einschlägige Literaturbasis der WI-Forschung zu-

grunde zu legen, wurden sämtliche Artikel in den Proceedings der Tagung Wirtschafts-

informatik der Jahre 2000 bis 2011 und sämtliche Artikel in den Ausgaben der Zeit-

schrift WIRTSCHAFTSINFORMATIK/BISE im gleichen Zeitraum – um zeitliche Entwick-

                                                 
33 Vgl. FETTKE (2006b) 
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lungen sinnvoll darstellen zu können – bzgl. deren Verwendung von Theorien analy-

siert.34 In den beiden Publikationsorganen erschienen im genannten Zeitraum insgesamt 

1.160 Beiträge. 650 dieser 1.160 Beiträge stammen aus den Proceedings der Tagung 

Wirtschaftsinformatik (WI) und 510 Beiträge aus der Zeitschrift WIRTSCHAFTSINFOR-

MATIK/BISE (BISE).35 Sämtliche Beiträge waren in digitaler Form zugänglich. 

3.4 Zur Literaturauswertung 

Hinsichtlich der Untersuchung zur Verwendung von Theorien in den einzelnen Arbeiten 

wurde der im Folgenden beschriebene Analyseprozess durchlaufen. Aufgrund der oben 

aufgezeigten Vielschichtigkeit des Theoriebegriffs ist das Auffinden von Theorien kein 

triviales Unterfangen. Für eine konsistente Analyse ist zunächst zu klären, was als 

„Theorie“ aufgefasst werden sollte.36 Die Auswahl einer bestimmten normativen Theo-

riedefinition würde zahlreiche Anforderungen anderer, nicht beachteter Theoriedefiniti-

onen nicht erfüllen. Deshalb wurde in der vorliegenden Arbeit ein deskriptiver Ansatz 

gewählt, um auch zu untersuchen, was die WI-Community unter „Theorie“ versteht. 

Gemäß dieser Zielsetzung und im Einklang mit der Arbeit von LIM et al.37 wurde zu-

nächst in einem ersten Schritt eine einfache, automatisierte Suche nach Theorien mit 

dem Suchterm „theor“ in den Volltexten durchgeführt, was aufgrund der digitalen Ver-

fügbarkeit aller Artikel möglich war. Ein wichtiges Ziel dieses Vorgehens bestand in 

der Minimierung menschlicher Fehler bei der initialen Suche nach Theorien, bei denen 

offensichtlich die Zeichenfolge „Theorie“ im Namen enthalten ist, wie z. B. in der Prin-

zipal-Agenten-Theorie oder der Transaktionskostentheorie. Außerdem konnten dadurch 

ebenso Textpassagen identifiziert werden, die mit „Theoretische Grundlagen“, „Theore-

tischer Hintergrund“ etc. überschrieben waren. Diese Passagen waren hilfreich für die 

                                                 
34 Der Zeitraum bis 2011 ergibt sich dadurch, dass die Proceedings der Tagung Wirtschaftsinformatik  

lediglich alle zwei Jahre erscheinen und die Literaturauswahl zur hier präsentierten Untersuchung noch 
vor dem Erscheinen der Proceedings von 2013 abgeschlossen wurde. 

35 Im Folgenden wird die Tagung Wirtschaftsinformatik gemäß dem in der Community typischen Sprach-
gebrauch mit „WI“ abgekürzt. Um eindeutig unterscheidbare Abkürzungen zu verwenden, bezeichnen 
wir die Zeitschrift WIRTSCHAFTSINFORMATIK, die typischerweise auch kurz mit „WI“ betitelt wird, mit 
der Abkürzung ihrer englischsprachigen Übersetzung BUSINESS AND INFORMATION SYSTEMS ENGINE-
ERING (BISE). 

36 Vgl. HOUY ET AL. (2014) 
37 Vgl. LIM ET AL. (2009) 
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Identifikation von Theorien oder theoretischen Modellen, bei denen die Zeichenfolge 

„Theorie“ nicht im Namen enthalten ist, wie z. B. beim Technology Acceptance Model 

(TAM) oder beim Task-Technology-Fit-Modell. Im Rahmen der hier durchgeführten 

Analyse wurde außerdem mithilfe einer Enzyklopädie sowie der IS-Theoriesammlung 

von SCHNEBERGER et al.38 abgeglichen, inwiefern es sich bei den entdeckten „Theorie-

kandidaten“ um akzeptierte Theorien bzw. theoretische Modelle handelt. Somit wurde 

eine „Theoriesammlung“ auf Grundlage der untersuchten Artikel entwickelt, mit deren 

Hilfe die Volltexte nochmals durchsucht wurden, bis eine gewisse Sättigung festgestellt 

wurde. Identifizierten Theorien und ihr Auftreten im Zeitverlauf wurden dokumentiert. 

Nicht berücksichtigt wurden Nennungen unbestimmbarer Theorien bzw. allgemeine 

Formulierungen wie „in der Theorie ist davon auszugehen, dass…“, „Theorie und Pra-

xis“, „theoretisch ist anzunehmen, dass“ etc. Darüber hinaus wurden solche Theorien 

nicht gewertet, die lediglich in der Literaturliste eines Artikels – beispielsweise im Titel 

einer Referenz – auftauchen, aber im Text selbst nicht erscheinen. Ebenfalls nicht ge-

wertet wurde die Nennungen allgemeiner Theorietypen ohne spezifischere Erläuterung 

wie „design theory“, „kernel theory“ oder „Alltagstheorie“. Obwohl sich einige Wirt-

schaftsinformatiker im Rahmen ihrer Forschung auch mit metawissenschaftlichen Theo-

rien beschäftigen, wurden der Fokus in der vorliegenden Untersuchung vornehmlich auf 

objektwissenschaftliche Theorien gelegt und metawissenschaftliche Theorien, wie z. B. 

unterschiedliche Typen von Wahrheitstheorien wie „Korrespondenztheorie“ oder „Ko-

härenztheorie“ ausgeblendet. Trotz hoher Sorgfalt bei der Auswertung kann nicht gänz-

lich ausgeschlossen werden, dass z. B. durch Verwendung eines abgeänderten Namens 

bestimmte Theorien nicht aufgefunden wurden. Die Autoren gehen allerdings davon 

aus, durch zahlreiche Revisionsrunden nahezu sämtliche Theoriereferenzen aufgefunden 

zu haben. Die Befunde werden gemäß den Phasen 4 (Analyse und Interpretation) und 5 

(Präsentation) im Vorgehensmodell zum Literaturreview von FETTKE im folgenden 

Kapitel detailliert dargestellt.39 

                                                 
38 Vgl. SCHNEBERGER, S., WADE, M., ALLEN, G., VANCE, A., EARGLE, D. (Eds.) (2013). Theories Used in 

IS Research Wiki. http://istheory.byu.edu, letzter Abruf: 24.11.2014 
39 Vgl. FETTKE (2006b) 
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4 Ergebnisse des Literaturreviews 

4.1 Vorbemerkungen 

Tabelle 2 gibt zunächst eine Übersicht über die verwendeten Theorien in alphabetischer 

Reihenfolge und berücksichtigt dabei auch den zeitlichen Verlauf der Theorienreferen-

zierung. Eine Zuordnung der Theorien zu den Literaturquellen findet sich im Anhang 

des Arbeitsberichtes. In Tabelle 2 wurde der Versuch unternommen, jede Theorien den-

jenigen Forschungsgebieten und -disziplinen zuzuordnen, für die sie relevant sind, aus 

denen sie stammen bzw. in denen sie besonders häufig verwendet werden. In den 1.160 

Publikationen aus den zwei Literaturquellen WI und BISE wird in 367 Artikeln  

(ca. 31,6 %) anhand von 705 Verweisen auf 211 Theorien bzw. theoretische Modelle 

Bezug genommen. Referenzen auf eine bestimmte Theorie werden pro Beitrag nur ein-

mal gewertet. In zahlreichen Beiträgen werden zwar mehrere Theorien referenziert, al-

lerdings wird ein großer Teil der 211 Theorien nur ein einziges Mal genannt. Die Men-

ge der verwendeten Theorien setzt sich wie folgt zusammen: 123 Theorien mit einer Re-

ferenz, 26 Theorien mit zwei Referenzen, 19 Theorien mit drei Referenzen und 43 The-

orien mit vier oder mehr Referenzen – von letzteren 14 Theorien mit zehn oder mehr 

Referenzen. Dass 123 Theorien (58,3 % der identifizierten Theorien) nur eine Referenz 

aufweisen und nur 17,4 % der insgesamt 705 Theoriereferenzen ausmachen, hingegen 

die 14 am häufigsten auftretenden Theorien aber 299 Mal (ca. 42,4 % aller identifizier-

ten Theorieverweise) referenziert werden, deutet darauf hin, dass sich die Menge der 

verwendeten Theorien offenbar in bedeutendere und weniger bedeutende Theorien für 

die WI-Forschung einteilen lässt. 
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4.2 Ergebnistabelle 

Theorie Gebiete Quelle Jahrgang (von 2000 bis einschl. 2011) ∑ 

   0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11  

Absorptive-Capacity-
Theorie 
(absorptive capacity) 

Betriebswirt-
schaftslehre, 
Ökonomie 

WI          1  1 
3 

BISE  1           

ACT-Theorie  
(adaptive control  
of thought) 

Kognitions-
psychologie WI      1       1 

Adaptive Strukturations-
theorie 
(adaptive structuration 
theory) 

Soziologie,  
Organisation 

WI            1 
3 

BISE    1      1   

Adaptive-Decision-
Making-Theorie 
(theory of adaptive  
decision making) 

Organisation, 
Strategisches 
Management 

WI          1   1 

Akteur-Netzwerk-Theorie
(actor network theory) Soziologie BISE    1         1 

Akzeptanzmodell nach 
Degenhardt 
(acceptance model by 
Degenhardt) 

Akzeptanz-
forschung,  
Soziologie 

WI    1         1 

Anreiz-Beitrag-Theorie 
(stimulus-contribution 
theory) 

Arbeitsmotivation, 
Ökonomie 

WI          1   
3 

BISE 2            

Argumentationstheorie 
(argumentation theory) Philosophie WI          1   1 

Attributionstheorie 
(attribution theory) Psychologie WI        1     1 

Auktionstheorie 
(auction theory) 

Mathematik,  
Betriebswirt-
schaftslehre 

WI  1    2  1    1 
11 

BISE 2   1  1 1   1   

Austauschtheorie 
(social exchange theory) 

Ökonomie,  
Psychologie,  
Soziologie 

WI      1      3 
5 

BISE        1     

Automatentheorie 
(automata theory) 

Theoretische 
Informatik WI    1        1 2 

Broken-Windows-Theorie
(broken windows theory) 

Kontroll-/  
Kriminalitäts-
theorie 

WI      1       1 

Bunge-Wand-Weber-
Modell 
(BWW model) 

Information  
Systems (IS), 
Philosophie 

WI        1  1  2 
5 

BISE          1   

Channel-Expansion-
Theorie 
(channel exp. theory) 

Kommunika-
tionswissenschaft BISE         1 1   2 

Cognitive-Fit-Theorie 
(cognitive fit theory) 

Information  
Systems (IS) BISE            1 1 
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Theorie Gebiete Quelle Jahrgang (von 2000 bis einschl. 2011) ∑ 

   0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11  

Cognitive-Load-Theorie 
(cognitive load theory) 

Lernpsychologie, 
Kognitions-
psychologie 

WI            1 1 

Credit-Risk-Theorie 
(credit risk theory) Finanzwirtschaft BISE      1       1 

Datenbanktheorie 
(data base theory) Informatik WI        1     1 

Diffusionstheorie 
(diffusion of innovations) 

Soziologie,  
Ökonomie 

WI    1    2  3  6 
17 

BISE    2   1   1  1 

Drei-Sektoren-Theorie 
(three-sector theory) Ökonomie WI          1   1 

Dualitätstheorie 
(duality theory) 

Mathematik,  
Operations  
Research 

WI      1       1 

Dynamische Fähigkeiten 
von Unternehmen 
(dynamic capabilities) 

Mikroökonomie, 
strategisches 
Management 

WI            1 1 

Dynamisches Akzeptanz-
modell nach Kollmann 
(dynamic acceptance 
model) 

Akzeptanz-
forschung,  
Soziologie 

WI    1         1 

Effects-of-Experience-on-
Media-Appropriateness-
Ansatz 
(effects of experience on 
media appropriateness 
approach) 

Kommunikations-
wissenschaft BISE         1    1 

Embeddedness-Theorie 
(embeddedness theory) Ökonomie WI            1 1 

Engpasstheorie  
(theory of constraints) 

Interdisziplinäre  
Systemtheorie BISE     1 1       2 

Entscheidungstheorie 
(decision theory) 

Ökonomie,  
Psychologie,  
Mathematik,  
Statistik 

WI  1  3  2  2  1  1 
22 

BISE 1   2 1 2   1 1 2 2 

Erweitertes KM-
Akzeptanzmodell 
(extended KM  
acceptance model) 

Wirtschaftsinfor-
matik, Information 
Systems (IS) 

WI          1   1 

Erweitertes Technologie-
Akzeptanz-Modell 
(TAM2) 
(extended technology 
acceptance model 
(TAM2)) 

Information  
Systems (IS) WI            2 2 

Evidenztheorie 
(Dempster Shafer 
theory of evidence) 

Mathematik WI            1 1 

Exit-Voice-Loyalty-Theor.
(exit, voice and loyalty) 

Soziologie,  
Organisation WI            1 1 

Expectation-
Confirmation-Theorie 
(expectation-confirmation 
theory) 

Marketing,  
Ökonomie WI            1 1 
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Theorie Gebiete Quelle Jahrgang (von 2000 bis einschl. 2011) ∑ 

   0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11  

Fixpunkttheorie 
(fixpoint theory  
with subsumption) 

Mathematik, 
Informatik WI  1           1 

Full-Range-of-
Leadership-Modell 
(full range of leadership 
model) 

Management,  
Betriebswirt-
schaftslehre, 
Ökonomie 

WI  1           1 

Fuzzy-Entscheidungs-
theorie 
(fuzzy decision theory) 

Ökonomie,  
Psychologie,  
Mathematik,  
Statistik 

WI      1       1 

Gesamtbetrachtungs-
theorie Jura, Patentrecht WI    1         1 

Geschäftsprozesstheorie
(business process  
theory / workflow theory) 

Wirtschaftsinfor-
matik, Information 
Systems (IS) 

WI      1       1 

Gleichgewichtstheorie 
(general equlilibrium  
theory) 

Mikroökonomie BISE    1         1 

Graphentheorie 
(graph theory) Mathematik 

WI  1  2    2  1  5 
20 

BISE 1   1 1 1   1 3  1 

Handlungsregulations-
theorie 
(activity theory) 

Arbeits-
psychologie WI      1       1 

Handlungstheorie 
(action theory) 

Philosophie,  
Soziologie BISE           1  1 

Informationseffizienz-
hypothese 
(information efficiency 
hypothesis) 

Ökonomie WI      1       1 

Informationsökonomik 
(information economics) 

Betriebswirt-
schaftslehre, 
Ökonomie 

WI      1  1     
3 

BISE     1        

Informationstheorie  
(information theory) 

Informations-
wissenschaft 

WI      1       
6 

BISE    1 1     2  1 

Innovationstheorie 
(innovation theory) Interdisziplinär WI          1   1 

Institutionentheorie  
(institutional theory) 

Soziologie,  
Organisation 

WI  1    1      1 
7 

BISE  1  2        1 

Instruktionsdesigntheorie
(instructional design  
theory) 

Erziehungs-
wissenschaft BISE     1        1 
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Theorie Gebiete Quelle Jahrgang (von 2000 bis einschl. 2011) ∑ 

   0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11  

Interaktionstheorie 
(interaction theory) 

Soziologie,  
Organisation WI          1   1 

Intermediationstheorie 
(theory of financial  
intermediation) 

Finanzwirtschaft 
WI        2     

3 
BISE    1         

Investitionstheorie 
(investment theory) 

Betriebs-
wirtschaftslehre 

WI 1  1   
3 

BISE    1         
IS-development-as-
complex-problem-solving-
Theorie 
(theory of IS development 
as complex problem  
solving) 

Information 
Systems (IS) WI            1 1 

IS-development-as-
economic-transformation-
process-Theorie 
(theory of IS development 
as economic transfor-
mation process) 

Information 
Systems (IS) WI            1 1 

IS-Success-Modell 
(IS success model) 

Information 
Systems (IS) 

WI       1    3 
5 

BISE          1   

IS-Success-Modell  
(aktualisiert) 
(updated IS success 
model) 

Information 
Systems (IS) BISE          1   1 

IT-Wertbeitragsmodell 
(IT value contribution 
model by Beimborn et al.)

Wirtschafts-
informatik WI            1 1 

Kapitalmarkttheorie 
(capital market theory) Ökonomie 

WI 2 2  1   6 
BISE 1     

Kern-Schalen-Architektur 
für Supply-Chain-
Management 
(SCM model by  
Hauptmann and Zeier) 

Wirtschafts-
informatik 

WI    1         

2 
BISE   1          

Kerntheorie Jura, Patentrecht WI 1     1 

Koalitionstheorie 
(coalition theory) Organisation WI    1      1   2 

Kommunikationstheorie 
(communication theory) 

Kommuni-
kationswissen-
schaft 

WI    1        1 
3 

BISE          1   

Komplexitätstheorie 
(complexity theory) 

Mathematik,  
Informatik 

WI  1  1         
4 

BISE    1        1 

Konfiguration von  
Mintzberg 
(Mintzberg's "structure  
of five") 

Strategisches 
Management 

WI      1       
2 

BISE           1  
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Theorie Gebiete Quelle Jahrgang (von 2000 bis einschl. 2011) ∑ 

   0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11  

Konsistenztheorie 
(consistency theory) Psychologie BISE 1            1 

Konstruktivistische  
Lerntheorie 
(constructivism) 

Lernpsychologie WI    1      1   2 

Kontingenztheorie 
(contingency theory) 

Organisation, 
Psychologie,  
strategisches 
Management 

WI          1  1 
9 

BISE  1 1      1  1 3 

Kontrolltheorie /  
Regelungstheorie 
(control theory) 

Angewandte  
Mathematik,  
Organisation 

WI  1  3 
5 

BISE 1     

Koordinationstheorie 
(coordination theory) 

Organisation,  
strategisches 
Management 

WI    1    1    1 
5 

BISE       1    1  

Kritische Gesellschafts-
theorie 
(critical social theory) 

Philosophie,  
Soziologie BISE  1        1   2 

Kulturtheorie 
(culture theory) 

Komparative 
Anthropologie, 
Semiotik 

WI            1 1 

Kundenbindungstheorie 
(customer loyalty theory) 

Betriebswirt-
schaftslehre, 
Ökonomie 

WI            1 1 

Language/Action-
Perspective 
(language/action  
perspective) 

Information  
Systems (IS),  
Informatik 

WI            1 1 

Lerntheorie 
(learning theory) 

Psychologie,  
Erziehungs-
wissenschaft 

WI    1  1  2     
7 

BISE 1 1  1         

Lock-In-Theorie 
(lock-in theory) 

Ökonomie,  
Betriebswirt-
schaftslehre 

WI          1   1 

Logiktheorie 
(logic theory) 

Mathematik 
Philosophie WI      1       1 

Machttheorie 
(power theory) 

Ökonomie,  
Soziologie,  
Philosophie 

BISE  1        1   2 

Makroökonomische 
Wachstumstheorie 
(macro economic  
growth theory) 

Makroökonomie 
WI            1 

2 
BISE            1 

Managementtheorie 
(management theory) 

Betriebswirt-
schaftslehre, 
Ökonomie 

BISE           1  1 

Managerial-Cognition-
Theorie  
(managerial cognition 
theory) 

Psychologie,  
strategisches 
Management 

BISE     1        1 

Marktbasierter Ansatz 
(market-based view) 

Ökonomie,  
Betriebswirt-
schaftslehre 

WI        1     
3 

BISE      1   1    



Zur Verwendung von Theorien in der Wirtschaftsinformatik 17 

© Institut für Wirtschaftsinformatik (IWi) im DFKI Dezember 2014 

 

Theorie Gebiete Quelle Jahrgang (von 2000 bis einschl. 2011) ∑ 

   0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11  

Maslowsche Bedürfnis-
hierarchie 
(Maslow’s hierarchy of 
needs) 

Psychologie 
WI            2 

3 
BISE            1 

Mass-Customization-
Theorie 
(theory of mass  
customization) 

Betriebswirt-
schaftslehre WI    1  1       2 

Mechanism-Theorie 
(mechanism theory) Ökonomie WI      1       1 

Mechanismus-Design-
Theorie 
(mechanism design  
theory) 

Spieltheorie,  
Mathematik 

WI      1       
3 

BISE    1      1   

Media-Accessibility-
Theorie 
(media accessibility  
theory) 

Kommuni-
kationswissen-
schaft 

BISE          1   1 

Medienreichhaltigkeits-
theorie 
(media richness theory) 

Marketing, Kom-
munikationswiss.,
Management 

WI 2    1 
5 

BISE 1 1   
Mediensynchronizitäts-
theorie 
(media synchronicity  
theory) 

Kommuni-
kationswissen-
schaft 

WI 1 1 1     
5 

BISE         1 1   

Medientheorie  
(media theory) 

Kommuni-
kationswissen-
schaft 

BISE          1   1 

Mednick's Theorie der 
assoziativen Hierarchien
(Mednick's theory of the 
associative basis of the 
creative process) 

Psychologie WI            1 1 

Mengentheorie 
(set theory) Mathematik BISE 1     1       2 

Modell der Dienst-
leistungsproduktion 
(model of service  
production by Corsten) 

Ökonomie,  
Betriebswirt-
schaftslehre 

WI          1   1 

Modelltheorie 
(model theory) 

Mathematik,  
Interdisziplinär 

WI      1  1    1 
5 

BISE 1        1    

Motivationstheorie 
(theory of motivation) Psychologie WI        1  1   2 

Murrays Persönlichkeits-
theorie 
(theory of psychogenic 
needs) 

Psychologie 
WI            2 

3 
BISE 1            

Netzeffekttheorie 
(theory of the  
network effect) 

Ökonomie 
WI 1  1   7 
BISE 1 1 1 1  1   
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Theorie Gebiete Quelle Jahrgang (von 2000 bis einschl. 2011) ∑ 

   0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11  

Netzwerktheorie 
(network theory) 

Mathematik,  
Informatik 

WI      1      1 
6 

BISE    1   1    1 1 

Neue Erwartungstheorie
(prospect theory) 

Ökonomie,  
Psychologie WI        1     1 

No-Free-Lunch-Theorem
(no free lunch in search 
and optimization) 

Informatik 
WI   1         

2 
BISE   1         

Nutzentheorie 
(utility theory) Mikroökonomie 

WI 2     10 
BISE 1 2 1   4  

Optionspreistheorie 
(valuation of options) Finanzwirtschaft 

WI  1  1 
5 

BISE 1 1    1 

Organisationstheorie 
(organizational theory) 

Organisation,  
Betriebswirt-
schaftslehre 

WI  2    1  2  3  3 
25 

BISE 2 2 1 1 1 1    4 1 1 

People/Artifact-
Framework 
(people/artifact  
framework) 

Informatik (HCI), 
Information  
Systems (IS) 

WI          1   1 

Persönlichkeits-System-
Interaktionen  
(PSI-Theorie) 

Psychologie WI      1       1 

Perspective-Making/ 
Perspective-Taking 
(theory of perspective 
making and perspective 
taking) 

Information  
Systems (IS),  
Soziologie 

WI          1   1 

Portfoliotheorie 
(modern portfolio theory) Finanzwirtschaft 

WI      1  2     
11 

BISE     1  1  2  3 1 

Prinzipal-Agenten-
Theorie 
(principal agent theory) 

Betriebswirt-
schaftslehre, 
Ökonomie 

WI      1  2  3  2 
16 

BISE    3 1   1  2  1 

Produktionskostentheorie
(production cost theory) 

Betriebswirt-
schaftslehre, 
Ökonomie 

BISE     1 1       2 

Produktionstheorie 
(production theory) Ökonomie 

WI    1  1      1 
5 

BISE 1   1         

Punktualismus 
(punctuated  
equilibrium theory) 

Organisation,  
Paläontologie BISE            1 1 

Quantentheorie 
(quantum theory) Physik WI    1         1 

Random-Utility-Theorie 
(random utility theory) 

Ökonomie,  
Marketing BISE            1 1 

Realoptionstheorie 
(real options theory) 

Ökonomie,  
Betriebswirt-
schaftslehre 

BISE       1  1   1 3 
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Theorie Gebiete Quelle Jahrgang (von 2000 bis einschl. 2011) ∑ 

   0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11  

RSC-Ansatz 
(reduced social cues  
approach) 

Medien- und  
Kommunikations-
psychologie 

BISE         1    1 

Regulierungstheorie 
(regulation theory) Ökonomie BISE      1       1 

Relationales  
Datenbankmodell 
(relational data  
base model) 

Informatik BISE          1   1 

Relativitätstheorie 
(theory of relativity) Physik WI    1         1 

Ressourcen-
abhängigkeitsansatz 
(resource dependence 
theory) 

Organisation, 
strategisches  
Management 

WI 1  1  1 
5 

BISE  1  1         

Ressourcentheorie 
(resource-based view) 

Mikroökonomie, 
strategisches  
Management 

WI  1    3  1  1  2 
22 

BISE  1  4 1 1 1  1 3 1 1 

Risikotheorie 
(risk theory) Mathematik WI  1      1     2 

Seddons IS-Success-
Modell 
(adapted is success 
model by Seddon) 

Information  
Systems (IS) BISE          1   1 

Selbstbestimmungs-
theorie 
(self-determination  
theory) 

Psychologie WI    1         1 

SERVQUAL 
Marketing,  
Konsum-
forschung 

WI        1     
2 

BISE  1           

Shareholder-Value-
Theorie 
(shareholder value  
theory) 

Betriebswirt-
schaftslehre, 
Ökonomie 

BISE           1  1 

Signalerkennungstheorie
(signal detection theory) Interdisziplinär WI    1         1 

Signaling 
(signaling theory) 

Verhaltens-
biologie BISE            1 1 

SOR-Modell 
(stimulus-organism-
response-model) 

Psychologie WI            1 1 

Sozialkapitaltheorie 
(social capital theory) 

Soziologie,  
Politik BISE            1 1 

Sozialkognitive  
Lerntheorie 
(social cognitive theory) 

Psychologie,  
Erziehungs-
wissenschaft 

WI        1    2 3 

Soziologische Theorie 
(sociological theory) Soziologie WI            1 1 

Spezifikationstheorie 
(specification theory) Informatik WI          1   1 

Spieltheorie 
(game theory) 

Mikroökonomie, 
Mathematik 

WI    6  3  4  2  4 
41 

BISE 3 1 2 3 1 1 2 2  5  2 



Zur Verwendung von Theorien in der Wirtschaftsinformatik 20 

© Institut für Wirtschaftsinformatik (IWi) im DFKI Dezember 2014 

 

Theorie Gebiete Quelle Jahrgang (von 2000 bis einschl. 2011) ∑ 

   0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11  

Sprachstufentheorie Philosophie,  
Logik BISE    1         1 

Sprechakttheorie  
(speech act theory) 

Linguistik,  
Kommunika-
tionswiss. 

WI        1    1 
5 

BISE  1 1         1 

SST-Theory 
(social shaping of  
technology) 

Soziologie,  
Technik-
soziologie 

WI            1 1 

Staatstheorie 
(modern theory  
of the state) 

Politikwissen-
schaft BISE      1       1 

Stakeholder-Theorie 
(stakeholder theory) 

Betriebswirt-
schaftslehre, 
Ökonomie 

WI  1        1  1 
4 

BISE  1           

Statistische Lerntheorie 
(statistical learning  
theory) 

Erziehungs-
wissenschaft, 
Psychologie 

BISE           1  1 

Strukturtheorie 
(structure theory) Interdisziplinär BISE          1   1 

Stufentheorie 
(stage theory) 

Organisation, 
Systemtheorie 

WI          1   
3 

BISE          2   

Suchtheorie 
(search theory) Ökonomie 

WI      1       
3 

BISE    2         

Systemtheorie 
(systems theory) Interdisziplinär 

WI  1  3  3  2  1  2 
27 

BISE 3 1 1  1 1 2  1 4 1  

Tarskis semantische 
Wahrheitstheorie 
(semantic theory of truth) 

Sprach-
philosophie WI            1 1 

Task-Technology-Fit-
Modell 
(task technology fit) 

Information  
Systems (IS) 

WI    1    1    1 
5 

BISE    1   1      

Technologie-Akzeptanz-
Modell 
(technology acceptance 
model, TAM) 

Information  
Systems (IS) 

WI    2  1  5  3  13 
32 

BISE       2  1 2 2 1 

Technologieakzeptanz-
modell für Haushalte 
(model of adoption of 
technologies in house-
holds (MATH)) 

Information  
Systems (IS) WI            1 1 

Theoretischer Ansatz zur 
simultanen Personal-
planung nach Kossbiel 
(simultaneous human  
resources planning) 

Betriebswirt-
schaftslehre WI          1   1 

Theorie der „strength of 
weak ties“ 
(theory of the strength of 
weak ties) 

Soziologie BISE        1     1 



Zur Verwendung von Theorien in der Wirtschaftsinformatik 21 

© Institut für Wirtschaftsinformatik (IWi) im DFKI Dezember 2014 

 

Theorie Gebiete Quelle Jahrgang (von 2000 bis einschl. 2011) ∑ 

   0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11  

Theorie der 16 Lebens-
motive 
(theory of 16 basic  
desires) 

Psychologie,  
Motivation WI            1 1 

Theorie der adaptiven 
Erwartungen 
(adaptive expectations) 

Makro-
ökonomie BISE   1          1 

Theorie der elektro-
nischen Märkten 
(theory of electronic 
markets) 

Ökonomie, 
Wirtschafts-
informatik 

WI      1       1 

Theorie der Gebrauchs-
tauglichkeit 
(usability theory) 

Interdisziplinär WI            1 1 

Theorie der identischen  
Elemente  
(theory of identical  
elements) 

Psychologie WI            1 1 

Theorie der Kommu-
nikationsqualität  
(theoretical model of 
communication quality) 

Kommuni-
kationswissen-
schaft 

WI            1 1 

Theorie der Kybernetik 
(cybernetic theory) Interdisziplinär WI    1         1 

Theorie der  
Makroökonomie 
(macroeconomic theory) 

Ökonomie WI        1     1 

Theorie der  
Meinungsführerschaft 
(opinion leadership) 

Soziologie BISE          1   1 

Theorie der mono-
polistischen Preisbildung
(theory of monopolistic 
pricing) 

Ökonomie BISE        1     1 

Theorie der  
psychischen Distanz 
(theory of psychic  
distance) 

Psychologie, 
Betriebswirt-
schaftslehre, 
Ökonomie 

WI          1   1 

Theorie der psycho-
logischen Relevanz 
(theory of psychological 
relevance) 

Psychologie WI          1   1 

Theorie der psycho-
sozialen Entwicklung 
(psycho-social theory) 

Psychologie BISE           1  1 

Theorie der realen  
Verbandspersönlichkeit Jura WI          1   1 

Theorie der Risiko-
wahrnehmung 
(theory of perceived risk) 

Psychologie WI          1   1 

Theorie der sozialen  
Präsenz 
(social presence theory) 

Kommunika-
tionswiss.,  
Soziologie 

WI        1     
3 

BISE         1 1   

Theorie der  
strategischen Wahl 
(strategic choice theory) 

Organisation, 
strategisches 
Management 

WI  1      1     2 
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Theorie Gebiete Quelle Jahrgang (von 2000 bis einschl. 2011) ∑ 

   0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11  

Theorie der symmetri-
schen Irrfahrt 
(random walk theory) 

Soziologie, 
Ökonomie,  
Finanzwirt-
schaft 

BISE    1         1 

Theorie der  
Unternehmung 
(theory of the firm) 

Betriebswirt-
schaftslehre, 
Ökonomie 

WI            2 
3 

BISE    1         

Theorie der unscharfen 
Mengen 
(fuzzy theory) 

Mathematik, 
Statistik 

WI    2  1       
6 

BISE  1   1     1   

Theorie der unvoll- 
ständigen Verträge 
(theory of incomplete 
contracts) 

Ökonomie WI      1       1 

Theorie der  
Verfügungsrechte 
(property rights theory) 

Ökonomie,  
Organisation 

WI      1    1   
3 

BISE    1         

Theorie der 
Wirtschaftspädagogik 
(theory of business and 
economics education) 

Erziehungs-
wissenschaft,  
Ökonomie 

BISE 1            1 

Theorie des abnehmen-
den Grenznutzens 
(law of diminishing  
marginal utility) 

Ökonomie 
WI    1  1    3  2 

8 
BISE         1    

Theorie des dominanten 
Designs 
(theory of dominant  
design) 

Technologie-
management WI        1     1 

Theorie des Entschei-
dungsverhaltens 
(behavioral decision  
theory) 

Information 
Systems (IS), 
Psychologie 

BISE           1  1 

Theorie des erfahrungs-
basierten Lernens 
(theory of experiential 
learning) 

Erziehungs-
wissenschaft,  
Psychologie 

WI            1 1 

Theorie des  
Generalisierens 
(theory of generalization) 

Informatik,  
Maschinelles 
Lernen 

WI            1 1 

Theorie des geplanten  
Verhaltens 
(theory of planned  
behavior) 

Sozial-
psychologie 

WI          1  6 
11 

BISE      1  1  1 1  

Theorie des kooperativen 
Lernens 
(collaborative learning 
theory) 

Erziehungswis-
senschaft,  
Psychologie 

WI  1           1 

Theorie des kommu-
nikativen Handelns 
(theory of communicative 
action) 

Kommuni-
kation, Sozio-
logie, Sozial- 
philosophie 

WI        1    1 
3 

BISE            1 
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Theorie Gebiete Quelle Jahrgang (von 2000 bis einschl. 2011) ∑ 

   0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11  

Theorie des Konflikt-
managements 
(theory of conflict  
management) 

Psychologie, 
Organisation WI            1 1 

Theorie des Maschinellen 
Lernens 
(computational learning 
theory) 

Informatik 
WI      1       

2 
BISE          1   

Theorie des organisatio-
nalen Lernens 
(organizational learning 
theory) 

Organisation,  
Soziologie 

WI  1  1        1 
5 

BISE  1  1         

Theorie des psycho-
logischen Determinismus
(theory of orectic psycho-
logical determinism) 

Psychologie WI            1 1 

Theorie des sicheren 
Mehrparteienrechnens 
(secure multi-party  
computation) 

Informatik BISE            2 2 

Theorie des sozialen 
Einfluss 
(social impact theory) 

Soziologie,  
Sozial-
psychologie 

WI        1     
2 

BISE          1   

Theorie des sozialen 
Lernens 
(social learning theory) 

Psychologie,  
Kriminologie BISE    1         1 

Theorie des überlegten 
Handelns 
(theory of reasoned  
action) 

Sozial-
psychologie 

WI          1  6 
8 

BISE           1  

Theorie des  
vollkommenen Marktes 
(theory of perfect  
competition) 

Ökonomie BISE   1          1 

Theorie hierarchischer 
Systeme 
(theory of hierarchical 
systems) 

Organisation, 
Systemtheorie 

WI        1     
2 

BISE         1    

Theorie hierarchischer 
verteilter Entscheidungen
(theory of hierarchically 
distributed decisions) 

Organisation, 
Wirtschafts-
informatik 

BISE       1      1 

Theorie interpersonalen 
Verhaltens 
(theory of inter-personal 
behavior) 

Sozial-
psychologie WI            2 2 

Theorie rationaler 
Erwartungen 
(theory of rational  
expectations) 

Makro-
ökonomie BISE   1          1 

Theorie sozialer 
Netzwerke 
(social network theory) 

Soziologie, 
Systemtheorie BISE            1 1 

Theorie von Selektion 
und Mutation  
(Evolutionstheorie) 
(theory of evolution) 

Biologie BISE    1         1 
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Theorie Gebiet Quelle Jahrgang (von 2000 bis einschl. 2011) ∑ 

   0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11  

Time-Interaction-
Performance-Theorie 
(time, interaction and  
performance theory) 

Sozial-
psychologie BISE    1         1 

Transaktionskosten-
theorie 
(transaction cost theory) 

Organisation, 
Betriebswirt-
schaftslehre 

WI  3  1  3  2  3  2 
34 

BISE 1 2  5 2 1 1 2  4 1 1 

Transaktionsnutzen-
theorie 
(transaction utility theory) 

Betriebswirt-
schaftslehre, 
Organisation 

BISE    1         1 

Unternehmenstheorie 
nach Riebel 
(Riebels's enterprise  
theory) 

Betriebswirt-
schaftslehre, 
Organisation 

WI    1         1 

Upper-Echelons-Theorie
(upper echelons theory) 

Strategisches 
Management, 
Organisation 

WI        1     1 

UTAUT-Modell 
(unified theory of  
acceptance and use of 
technology (UTAUT)) 

Information  
Systems (IS) 

WI      1      7 
9 

BISE       1      

Unsicherheitstheorie 
(uncertainty reduction) 

Kommunika-
tionswiss. WI            1 1 

Valenz-Instrumentalitäts-
Erwartungs-Theorie 
(expectancy theory) 

Motivation, 
Psychologie WI        1     1 

Varianztheorie 
(variance theory) Philosophie WI  1           1 

Verhaltenstheorie 
(behavioral theory) Psychologie BISE    1         1 

Vermögenstheorie 
(property theory) 

Ökonomie, 
Jura WI    1         1 

Vertragstheorie 
(contract theory) 

Soziologie, 
Ökonomie BISE     1        1 

Wahrscheinlichkeitstheor. 
(probability theory) Mathematik WI    1    1     2 

Wartenschlangentheorie
(queueing theory) 

Mathematik, 
Operations  
Research 

WI        1     
8 

BISE  1   1 1  1  1 2  

Wissensmanagement-
Theorie 
(knowledge management 
theory) 

Wirtschafts-
informatik,  
Organisation 

WI          1   
2 

BISE       1      

Wissenstransfertheorie 
(knowledge exchange 
theory) 

Kommunika-
tionswissen-
schaft 

WI          1   1 

Wohlfahrtstheorie 
(welfare economics) Ökonomie WI    1         1 

Workflow Patterns 
(workflow patterns) 

Information 
Systems (IS), 
Wirtschafts-
informatik 

WI      1  2    3 
9 

BISE         1 2   

Anzahl Theorien: 211  Anzahl der Theoriereferenzen: 705 

Tab. 2: Identifizierte Theorien in alphabetischer Reihenfolge 
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4.3 Einzelanalyse WI – Internationale Tagung Wirtschaftsinformatik  

Mit 650 von 1.160 Publikationen im Untersuchungszeitraum (2000-2011) stellt die Lite-

ratur zur Internationalen Tagung Wirtschaftsinformatik (WI) einen Anteil von 56 % der 

untersuchten Gesamtmenge dar. Die Anzahl der Publikationen der WI-Tagung wächst 

tendenziell im Zeitverlauf, was durch die obere Kurve in Abbildung 2 bzw. durch das 

Zahlenmaterial in Tabelle 3 ersichtlich wird. Allerdings wächst nicht nur die Anzahl der 

Publikationen, sondern auch die Anzahl der Theoriereferenzen (insgesamt 384), die in-

nerhalb dieser Menge von Artikeln identifiziert wurden (untere Kurve in Abbildung 2). 

Letztere wächst zudem tendenziell stärker als die Anzahl der Publikationen, was auf ei-

ne steigende Bedeutung der Verwendung von Theorien in der WI-Forschung hindeutet. 

In Tabelle 3 werden Verhältniszahlen bzgl. der Anzahl der Theoriereferenzen einerseits 

und der Gesamtanzahl der WI-Publikationen andererseits dargestellt. Der sich ergeben-

de relative Wert wächst über die Jahre – abgesehen vom Jahr 2009, was insbesondere 

durch die verhältnismäßig hohe Anzahl von Artikeln in diesem Jahr bedingt ist. 
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Abb. 2: Entwicklung der Anzahl von Publikationen (obere Kurve) und Theorie-

referenzen (untere Kurve) – WI 



Zur Verwendung von Theorien in der Wirtschaftsinformatik 26 

© Institut für Wirtschaftsinformatik (IWi) im DFKI Dezember 2014 

 

Jahr 
Anzahl 

Publikationen 
BISE 

Anzahl Beiträge 
mit Theorie-

referenzen (TR) 

Verhältnis Anzahl 
Beiträge mit TR/  

Anzahl  
Publikationen in WI 

Anzahl TR 
in WI 

Verhältnis  
Anzahl TR/Anzahl

Publikationen 
in WI 

2001 68 11 16,2 % 22 32,4 % 

2003 101 30 29,7 % 52 51,5 % 

2005 91 28 30,8 % 52 57,1 % 

2007 110 34 30,9 % 64 58,2 % 

2009 166 41 24,7 % 60 36,1 % 

2011 114 58 50,9 % 134 117,5 % 

Summe 650 202 Ø = 31,1 % 384 Ø = 59,1 % 

Tab. 3: Entwicklung der Anzahl von Publikationen und Theoriereferenzen (TR) – WI 

Es zeigt sich, dass von den insgesamt identifizierten 211 Theorien insgesamt 158 

(74,9 %) in den Artikeln der Internationalen Tagung Wirtschaftsinformatik (WI) ver-

wendet werden. Davon finden sich 90 Theorien ausschließlich in den WI-Proceedings, 

wobei 29 dieser 90 Theorien (32,2 %) erstmals im Jahre 2011 referenziert und verwen-

det wurden. Dies deutet auf eine aktuelle Tendenz hin, verstärkt theoretische Modelle 

aus anderen Disziplinen und Forschungsgebieten in die WI-Forschung einzubeziehen. 

Obwohl sich die Verwendung von Theorien tendenziell eher gleichmäßig verteilt, ist 

bemerkenswert, dass verschiedene Theorien im Tagungsband der WI häufiger verwen-

det werden als in BISE, z. B. das Technologie-Akzeptanz-Modell (TAM) (24 von 32 Re-

ferenzen in der Gesamtmenge der untersuchten Literatur), die Diffusionstheorie (12 von 

17), das UTAUT-Modell (8 von 9), die Theorie des überlegten Handelns (7 von 8) oder 

die Theorie des abnehmenden Grenznutzens (7 von 8). Diese Theorien werden auch im 

Kontext der IS-Forschung besonders häufig verwendet.40 Andere Theorien hingegen 

werden besonders häufig in BISE referenziert, was im folgenden Abschnitt näher ausge-

führt wird. 

                                                 
40 Vgl. LIM ET AL. (2009), S. 6. 
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4.4 Einzelanalyse BISE – WIRTSCHAFTSINFORMATIK  

Mit 510 von 1.160 Publikationen im Untersuchungszeitraum hat die Literaturmenge aus 

der Zeitschrift WIRTSCHAFTSINFORMATIK/BISE einen Anteil von 44 % an der Gesamt-

menge der untersuchten Literatur. Die Anzahl der Publikationen pro Jahr unterliegt kei-

nen größeren Schwankungen (im Mittel 42,5 Artikel, siehe obere Kurve in Abbil-

dung 3). In den insgesamt 510 Publikationen in BISE ist eine Anzahl von 321 Theorie-

referenzen zu verzeichnen, wobei die Entwicklungstendenz im Zeitverlauf nicht derart 

deutlich ist wie bei der WI-Tagung. So konnten beispielsweise bereits im Jahr 2003 ins-

gesamt 53 Theoriereferenzen identifiziert werden – mehr als in fast allen darauffolgen-

den Jahren, abgesehen vom Jahr 2009. Allerdings lässt sich anhand der relativen Werte 

in Tabelle 4 auch für BISE eine zwar stark schwankende, aber tendenziell steigende 

Entwicklung der Anzahl von Theoriereferenzen feststellen (siehe auch untere Kurve in 

Abbildung 3). Deutlich wird in Tabelle 4 ebenso, dass das Verhältnis zwischen Theorie-

referenzen und der Anzahl der Beiträge im Durchschnitt bei BISE etwas höher liegt als 

bei der WI-Tagung. 
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Abb. 3: Entwicklung der Anzahl von Publikationen (obere Kurve) und Theorie-

referenzen (untere Kurve) – BISE 
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In der BISE-Literatur werden 121 der 211 identifizierten Theorien referenziert (57,3 %), 

davon finden sich 52 Theorien ausschließlich in der Menge der BISE-Artikel. Bedeu-

tende Theorien, die häufig in BISE referenziert werden, sind u. a. die Spieltheorie mit 

22 Referenzen, die Transaktionskostentheorie (20), die Systemtheorie (15), die Ressour-

centheorie (14) oder die Prinzipal-Agenten-Theorie (8). 

Jahr 
Anzahl 

Publikationen 
BISE 

Anzahl Beiträge 
mit Theorie-

referenzen (TR) 

Verhältnis Anzahl Bei-
träge mit TR/ Anzahl 
Publikationen in BISE 

Anzahl TR 
in BISE 

Verhältnis Anzahl 
TR/Anzahl  

Publikationen in 
BISE 

2000 48 14 29,2 % 23 47,9 % 
2001 41 11 26,8 % 21 51,2 % 
2002 45 8 17,8 % 12 26,7 % 
2003 43 24 55,8 % 53 123,3 % 
2004 37 9 24,3 % 20 54,1 % 
2005 34 12 35,3 % 20 58,8 % 
2006 42 12 28,6 % 20 47,6 % 
2007 42 7 16,7 % 10 23,8 % 
2008 49 9 18,4 % 20 40,8 % 
2009 51 26 50,9 % 60 117,6 % 
2010 39 15 38,5 % 29 74,4 % 
2011 39 18 46,2 % 33 84,6 % 
Summe 510 165 Ø = 32,4 % 321 Ø = 62,9 % 

Tab. 4: Entwicklung der Anzahl von Publikationen und Theoriereferenzen – BISE 

Im Folgenden wird ein Theorienranking präsentiert, das auf der Grundlage sämtlicher 

Artikel aus beiden Quellen erstellt wurde. 

4.5 Theorienranking 

Das folgende Theorienranking enthält sämtliche Theorien, die mindestens sechs Mal re-

ferenziert wurden – insgesamt 27. Diese sind in Tabelle 5 nach absteigender Anzahl von 

Referenzierungen angeordnet. Vor dem Hintergrund der dokumentierten Resultate in 

Tabelle 2 wird auch in Tabelle 5 das von LIM et al. im Bereich der IS-Forschung be-

schriebene Long-Tail-Phänomen deutlich.41 Es zeigt sich, dass wenige bestimmte Theo-

rien zahlmäßig besonders häufig und viele andere Theorien nur vereinzelt auftreten; In 

der vorliegenden Untersuchung werden knapp 150 der identifizierten Theorien nur ein- 

bzw. zweimal referenziert. Von besonderer Bedeutung hingegen sind die Spieltheorie, 

                                                 
41 Vgl. LIM ET AL. (2009) 
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die Transaktionskostentheorie, sowie das Technologie-Akzeptanz-Modell. Letzteres hat 

auch in der Untersuchung der bedeutendsten Theorien in der IS-Forschung nach LIM et 

al.42 die meisten Zitationen. Die Übersicht zeigt, dass ein großer Teil der in der WI-

Forschung verwendeten Theorien u. a. aus den Bereichen Ökonomie, Betriebswirt-

schaftslehre, Mathematik, Soziologie, Psychologie, Finanzwirtschaft und Information 

Systems stammt. Im folgenden Abschnitt werden diese Befunde nun diskutiert. 

Rang Theorie Anzahl der 
Referenzen 

Gebiete 

1 Spieltheorie 41 Mikroökonomie, Mathematik 

2 Transaktionskostentheorie 34 Organisation, Betriebswirtschaftslehre 

3 Technologie-Akzeptanz-Modell (TAM) 32 Information Systems (IS) 

4 Systemtheorie 27 Interdisziplinär 

5 Organisationstheorie 25 Organisation, Betriebswirtschaftslehre 

6 Entscheidungstheorie 22 Ökonomie, Psychologie, Mathematik, Statistik 

6 Ressourcentheorie 22 Mikroökonomie, strategisches Management 

8 Graphentheorie 20 Mathematik 

9 Diffusionstheorie 17 Soziologie, Ökonomie 

10 Prinzipal-Agenten-Theorie 16 Betriebswirtschaftslehre, Ökonomie 

11 Portfoliotheorie 11 Finanzwirtschaft 

11 Auktionstheorie 11 Mathematik, Betriebswirtschaftslehre 

11 Theorie des geplanten Verhaltens 11 Sozialpsychologie 

14 Nutzentheorie 10 Mikroökonomie 

15 Kontingenztheorie 9 Organisation, Psychologie, Management 

15 UTAUT-Modell 9 Information Systems (IS) 

15 Workflow Patterns 9 Information Systems (IS), Wirtschaftsinformatik 

18 Netzeffekttheorie 8 Ökonomie 

18 Theorie des abnehmenden Grenznutzens 8 Ökonomie 

18 Theorie des überlegten Handelns 8 Sozialpsychologie 

18 Warteschlangentheorie 8 Mathematik, Operations Research 

22 Institutionentheorie 7 Soziologie, Ökonomie, Organisation 

22 Lerntheorie 7 Psychologie, Erziehungswissenschaft 

24 Netzwerktheorie 6 Informatik, Mathematik 

24 Informationstheorie 6 Informationswissenschaft 

24 Kapitalmarkttheorie 6 Ökonomie 

24 Theorie der unscharfen Mengen 6 Mathematik, Statistik 
 

Tab. 5: Theorienranking, Theorien mit mindestens sechs Referenzen 

                                                 
42 Vgl. LIM ET AL. (2009), S. 6. 



Zur Verwendung von Theorien in der Wirtschaftsinformatik 30 

© Institut für Wirtschaftsinformatik (IWi) im DFKI Dezember 2014 

5 Diskussion und Implikationen 

Im Rahmen des Literaturreviews zur Verwendung von Theorien in der WI zeigte sich, 

dass im untersuchten Zeitraum insgesamt 367 von 1.160 Forschungsbeiträgen auf 211 

bekannte Theorien bzw. theoretische Modelle verweisen. Trotz einer bisher verhältnis-

mäßig „sparsamen“ Verwendung von Theorien zeigte sich in den vergangenen Jahren 

ein deutlicher Anstieg von Referenzen auf Theorien in den Forschungsarbeiten der WI – 

auch im Kontext gestaltungsorientierter Forschung. Dieser Befund lässt auf eine gestei-

gerte Bedeutung der Verwendung von Theorien in der WI-Forschung schließen. 

Es wurde deutlich, dass insbesondere eine bestimmte Teilmenge von Theorien häufig 

zitiert wird. Gleichwohl referenzieren zahlreiche Forschungsarbeiten auch Theorien, die 

in der WI seltener herangezogen werden. Faktisch wird ein erheblicher Anteil der iden-

tifizierten Theorien nur in einem Beitrag genannt (121 von 211 Theorien, 57,3 %). Das 

spricht zunächst für die Offenheit der WI-Forschung, „neue Wege zu gehen“ und auf 

die Erkenntnisse anderer, evtl. stärker ausgereifter Disziplinen und Forschungsgebiete 

zurückzugreifen. Darüber hinaus bestätigt dieser Befund allerdings auch die Vermu-

tung, dass sich die WI weiterhin in einem vorparadigmatischen Zustand zu befinden 

scheint,43 bei dem eine Vielzahl unterschiedlicher Theorien „im Raum steht“ und sich 

noch kein eindeutiger Theorie(n)kern formiert hat. 

Es lässt sich feststellen, dass Theorien aus dem Bereich der Ökonomie bzw. aus anderen 

Bereichen stammende Theorien, die häufig im Kontext der Ökonomie angewendet wer-

den, in der Wirtschaftsinformatik die größte Rolle spielen. Diese Theorien unterstützen 

insbesondere die Erklärung von Phänomenen im konkreten Anwendungsgebiet von In-

formationssystemen in Wirtschaftsbetrieben und Organisationen. Nur ein kleinerer An-

teil der identifizierten Theorien setzt sich dediziert mit IT-Systemen oder Techniken in 

diesem Bereich auseinander. 

Vergleicht man die vorliegenden Ergebnisse mit der ähnlich durchgeführten Arbeit im 

Bereich der IS-Forschung von LIM et al., dann fällt auf, dass in der WI zu einem großen 

                                                 
43 Vgl. KUHN (1996) 
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Teil die gleichen Theorien wie in der IS-Forschung zugrunde gelegt werden.44 Von den 

23 bei LIM et al. aufgeführten Theorien konnten insgesamt 21 auch in der Menge der 

hier untersuchten Artikel identifiziert werden, was einem Anteil von 91,3 % entspricht. 

Tabelle 6 listet sämtliche explizit bei LIM et al. aufgeführten Theorien auf und ordnet 

diesen die entsprechenden Theoriefunde der vorliegenden Untersuchung zu. Eine Ana-

lyse der Spearman Rangkorrelation (Spearman‘s Rho) zeigt mit einem Wert von  

rs = 0,660 einen deutlichen Zusammenhang der beiden Rankings. Das Messergebnis ist 

mit einem p-Wert von p = 0.00061 signifikant bei einem Signifikanzniveau von 99,9 %. 

Rang Lim et al. 200945 # Anzahl 
der Ref. 

# in vorliegender Arbeit  
und ggf. Rang gemäß Tab. 5 

1 Technologie-Akzeptanz-Modell 25 32 Referenzen (Rang 3) 
2 Ressourcentheorie 20 22 Referenzen (Rang 6) 
3 Theorie des überlegten Handelns 11 8 Referenzen (Rang 18) 
4 Spieltheorie 10 41 Referenzen (Rang 1) 
4 Transaktionskostentheorie 10 34 Referenzen (Rang 2) 
6 Diffusionstheorie 9 17 Referenzen (Rang 9) 
6 Theorie des geplanten Verhaltens 9 11 Referenzen (Rang 11) 
8 Dynamische Fähigkeiten (dynamic capabilities) 7 1 Referenz (Rang 89) 
8 Theorie des organisationalen Lernens 7 5 Referenzen (Rang 28) 

10 Sozialkognitive Lerntheorie (social cognitive theory) 6 3 Referenzen (Rang 44) 
11 Medienreichhaltigkeitstheorie 5 5 Referenzen (Rang 28) 
12 Netzeffekttheorie 4 7 Referenzen (Rang 21) 
12 Optionspreistheorie 4 5 Referenzen (Rang 28) 
12 Produktionstheorie 4 5 Referenzen (Rang 28) 
12 Absorptive Kapazität (absorptive capacity) 4 3 Referenzen (Rang 44) 
16 Theorie der sozialen Präsenz 3 3 Referenzen (Rang 44) 
16 Cognitive-Fit-Theorie 3 1 Referenz (Rang 89) 
16 Entscheidungstheorie 3 22 Referenzen (Rang 6) 
19 Channel-Expansion-Theorie 2 2 Referenzen (Rang 63) 
19 Media-Choice-Theorie 2 n. n. 
21 Handlungsregulationstheorie (activity theory) 1 1 Referenz (Rang 89) 
21 Prinzipal-Agenten-Theorie 1 16 Referenzen (Rang 10) 
21 Praxistheorie (theory of practice) 1 n. n. 

Tab. 6: Vergleich von Theorien in IS-Forschung und Wirtschaftsinformatik 

                                                 
44 Vgl. LIM ET AL. (2009) 
45 Bei LIM ET AL. werden jeweils die fünf bedeutendsten Theorien in fünf verschiedenen Bereichen gen-

annt: IT and organization (ITO), IS development (ISD), IT and individuals (ITI), IT and markets 
(ITM), IT and groups (ITG). Manche Theorien tauchen bei LIM ET AL. in mehreren Bereichen auf. In 
Tabelle 6 wird die Anzahl des Auftretens in solchen Fällen über mehrere Bereiche aggregiert darge-
stellt. So ergibt sich auch die Anzahl von 23 Theorien in der Tabelle anstelle von 25 Theorien. 
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Es fällt auf, dass in der Wirtschaftsinformatik bisher ein wesentlich geringerer Anteil 

von Arbeiten Theorien referenziert (31,6 %) als in der IS-Forschung. LIM et al. untersu-

chen 386 Artikel der Journale MIS Quarterly (MISQ) und Information Systems Rese-

arch (ISR) aus dem Zeitraum 1998-2006, von denen 269 (ca. 70%) auf insgesamt 154 

Theorien verweisen. Dies ist sicherlich der Tatsache geschuldet, dass beide genannten 

Journale eine dediziert theoretische Ausrichtung haben und zu den anspruchsvollsten 

Publikationsorganen der IS-Forschung zählen. Allerdings gilt dies in gewissem Maße 

auch für die WI-TAGUNG und WIRTSCHAFTSINFORMATIK/BISE im Kontext der Wirt-

schaftsinformatik. 

Vor diesem Hintergrund ergeben sich zahlreiche spannende Diskussionspunkte und 

Fragen hinsichtlich der „Ähnlichkeit“ von Wirtschaftsinformatik- und IS-Forschung, die 

u. a. auch im Kontext der Diskussion um das sogenannte Memorandum zur gestaltungs-

orientierten Forschung kontrovers diskutiert wurden.46 In welchem Verhältnis stehen die 

theoretischen und methodischen Grundlagen der beiden Bereiche zueinander? Bezüg-

lich der vorwiegenden methodischen Ausrichtung sind beide Forschungsgebiete zwei-

felsohne verschieden („gestaltungsorientierter Schwerpunkt“ vs. „verhaltensorientierter 

Schwerpunkt“), was bekanntlich eine zentrale Thesen des Memorandums darstellt. Wie 

ist der hier aufgezeigte Befund hinsichtlich der theoretischen Grundlagen zu deuten? 

Im Rahmen der vorliegenden Untersuchung wurde deutlich, dass WI- und IS-Forschung 

bei der Beschäftigung mit dem Kernthemengebiet Informationssystemen im betriebli-

chen Umfeld auf ähnliche Theorien zurückgreifen. Dennoch unterscheiden sich die bei-

den Gebiete hinsichtlich der Bedeutung der unterschiedlichen Forschungsschwerpunkte. 

Es bleibt interessant zu beobachten, ob bestimmte Forschungsschwerpunkte, die insbe-

sondere in der IS-Forschung eine gewisse Dominanz haben, sich auch weiter in der 

Wirtschaftsinformatik etablieren werden, wie z. B. die Forschung zur Technologieak-

zeptanz, zum Erfolg von Informationssystemen (IS Success) oder zur Diffusion von IT. 

Diese Forschung fördert sicherlich interessante Erkenntnisse und Einsichten. Außerdem 

kann sie durch ein breites Interesse in der internationalen Community die Präsenz und 

Sichtbarkeit von Forschungsergebnissen der WI im internationalen Kontext unterstüt-

                                                 
46 Vgl. ÖSTERLE ET AL. (2010a), ÖSTERLE ET AL. (2010b) 
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zen. Es bleibt allerdings aus inhaltlicher Sicht eine entscheidende und überaus spannen-

de Frage, wie diese Ergebnisse in praktische Handlungsanweisungen für die anwen-

dungsorientierte Disziplin WI transformiert werden können. Etwas pointierter formu-

liert, fehlen bisher praktische Hinweise, wie man beispielsweise aus der empirisch breit 

gestützten Erkenntnis des Technologieakzeptanzmodells (TAM), dass sich die wahrge-

nommene Nützlichkeit und die wahrgenommene Einfachheit der Nutzung eines techni-

schen Gegenstands positiv auf seine Akzeptanz auswirkt, einen technischen Gegenstand 

entwickelt, der diese Eigenschaften tatsächlich aufweist und wahrscheinlich eine hohe 

Akzeptanz aufweisen wird. Die Weiterentwicklung der verwendeten theoretischen 

Grundlagen in eine solche Richtung – gemäß der Idee von Designtheorien – könnte den 

Erfolg der Wirtschaftsinformatikforschung und insbesondere ihre Wirkung in der Praxis 

erheblich verbessern. Es bleibt zu beobachten, wie sich das Konzept der Designtheorien 

in der WI- und IS-Forschung weiter entwickelt und wie sie sowohl die Theorieentwick-

lung als auch die Praxis weiter voranbringen können. 

Es bleibt darüber hinaus zu beobachten, ob und inwiefern sich die WI – trotz eigener in-

haltlicher Forschungsschwerpunkte und präferierter Methoden – im Rahmen der Inter-

nationalisierung des Faches hinsichtlich der verwendeten Theorien und somit auch hin-

sichtlich zentraler Forschungsthemen weiter an die IS-Forschung annähert. 

Der vorgestellte Arbeitsbericht hat verschiedene Limitationen. Die Ergebnisse des Bei-

trags wurden zwar sorgfältig und systematisch ermittelt. Es lässt sich allerdings nicht 

gänzlich ausschließen, dass bei der Analyse der 1.160 Artikel Theorien und theoretische 

Modelle möglichweise nicht als solche erkannt und dokumentiert wurden. 

Die Auswahl der beiden Literaturquellen WI-TAGUNG und BISE könnte ein weiterer 

Kritikpunkt sein, da eine Beschränkung auf zwei Publikationsorgane prinzipiell zu Bias-

Effekten führen kann. Allerdings handelt es sich bei der WI-TAGUNG und bei BISE um 

zwei der bedeutendsten Publikationsorgane der WI-Community, in denen einschlägige 

Forschung veröffentlicht wird. 

Wie bereits im Abschnitt zur Erläuterung der Methode dargestellt, birgt die systemati-

sche Erhebung von Theorien und theoretischen Modellen im gegebenen Literaturum-

fang verschiedene Schwierigkeiten, denen im vorliegenden Beitrag mit einem deskripti-
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ven Ansatz begegnet wurde, um sich nicht auf einen bestimmten normativen und mög-

licherweise eingeschränkten Theoriebegriff festlegen zu müssen. Dieser deskriptive An-

satz ist allerdings keinesfalls immun gegen mögliche Kritik. Sicherlich können durch 

die gewählte Vorgehensweise gewisse Vorteile hinsichtlich der Transparenz und Nach-

vollziehbarkeit der Methode erzielt werden. Allerdings ergibt sich durch die breite An-

lage der Arbeit das Problem der Beurteilung theoretischer Modelle und Theorien ande-

rer Wissenschaftsdisziplinen aus Sicht der Wirtschaftsinformatik, was sich in manchen 

Fällen als durchaus problematisch erwiesen hat. Der Stellenwert und die Akzeptanz ei-

ner bestimmten Theorie innerhalb einer anderen Wissenschaftsdisziplin kann von den 

Autoren des vorliegenden Arbeitsberichtes in manchen Fällen nur abgeschätzt werden. 

Um mögliche Bias-Effekte abzumildern, wurden sämtliche Theoriekandidaten anhand 

einer Enzyklopädie und der erwähnten IS-Theoriensammlung geprüft. 

Bei der Aufnahme der Theorien in die Theoriesammlung und deren Klassifikation gibt 

es einige Interpretationsspielräume. In manchen Fällen existieren beispielsweise mehre-

re verschiedene „Ausprägungen“ von Theorien, insbesondere hinsichtlich ihrer konkre-

ten Auslegung bzw. ihres empirischen Gehaltes. So existieren z. B. im Kontext der Sys-

temtheorie oder der Entscheidungstheorie sowohl deskriptive als auch normative Ele-

mente und Auslegungsmöglichkeiten. Eine Unterscheidung, in welchem Sinne eine 

Theorie vor diesem Hintergrund ggf. aufzufassen ist, war im Rahmen der Untersuchung 

z. B. aufgrund mehrdeutiger Formulierungen oder begrifflicher Unschärfe zuweilen 

nicht möglich. Deshalb wurde in solchen Fällen die Verwendung der entsprechenden 

Theorie unter dem verwendeten Namen dokumentiert bzw. eine Theoriereferenz einer 

entsprechenden Oberklasse zugeordnet, obwohl durchaus ein erheblicher Unterschied 

zwischen der deskriptiven und normativen Auslegung von Theorien bestehen kann. 

Des Weiteren ist zu erwähnen, dass beispielsweise zahlreiche Ausprägungen „der Orga-

nisationstheorie“, „der Informationstheorie“ bzw. der „Kommunikationstheorie“ existie-

ren, die allerdings in den zugrunde gelegten Arbeiten nicht immer im Detail geklärt 

werden. Vor diesem Hintergrund wurden im vorliegenden Beitrag in solchen Fällen 

auch Kategorien von Theorien unter dem von der Community gebrauchten Namen er-

fasst, weshalb sich z. B. in der Theoriesammlung auch Referenzen zu der „Organisati-

onstheorie“ finden. Die Autoren möchten betonen, dass die Ursachen möglicher Fehl-
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zuordnungen im Rahmen der vorliegenden Arbeit nicht in den Ursprungsarbeiten zu su-

chen sind, sondern ggf. im Rahmen der Interpretation und Aufarbeitung entstanden sind. 

Trotz der hier beschriebenen Limitationen gibt die vorliegende Analyse einen breiten 

Überblick über den Stand der Verwendung von Theorien in der WI-Forschung und 

möchte damit einen Beitrag zur Diskussion um die theoretische Fundierung der Wirt-

schaftsinformatik leisten. 

 

6 Resümee 

Die Motivation dieses Arbeitsberichtes stellte die fortgesetzte Diskussion über die Be-

strebung und den Prozess der Theorieentwicklung in der WI dar. Es wurde eine Litera-

turanalyse von 1.160 Artikeln hinsichtlich der Verwendung von Theorien in der WI 

durchgeführt. Dabei zeigte sich, dass Forschungsarbeiten in der Wirtschaftsinformatik 

in den letzten Jahren in zunehmendem Maße Theorien und theoretische Modelle refe-

renzieren und dass diese in weiten Teilen mit denjenigen Theorien übereinstimmen, die 

gemäß einer entsprechenden Untersuchung in der IS-Forschung verwendet werden. Die-

ser Befund ist zwar nicht ganz überraschend, allerdings bleibt weiter zu beobachten, ob 

und inwiefern sich die WI-Forschung trotz eigener inhaltlicher Schwerpunkte und Me-

thoden im Rahmen ihrer weiteren Internationalisierung auch bezüglich der verwendeten 

Theorien weiter an die IS-Forschung annähert. 
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7 Anhang 

Folgende Tabelle dokumentiert Quellen, die auf die jeweiligen Theorien referenzieren. 

Theorie Quellen, welche die Theorie verwenden 

Absorptive-Capacity-Theorie 
(absorptive capacity) ADAMCZYK ET AL. (2011), BANSEMIR ET AL. (2009), GÜTTEL ET AL. (2001) 

ACT-Theorie  
(adaptive control of thought) VOM BROCKE ET AL. (2005) 

Adaptive Strukturationstheorie 
(adaptive structuration theory) KLEIN ET AL. (2003), RICHTER ET AL. (2011a), RIEMER ET AL. (2009) 

Adaptive-Decision-Making-Theorie 
(theory of adaptive decision making) PFEIFFER ET AL. (2009) 

Akteur-Netzwerk-Theorie 
(actor network theory) WEITZEL ET AL. (2003) 

Akzeptanzmodell nach Degenhardt 
(acceptance model by Degenhardt) AMBERG ET AL. (2003) 

Anreiz-Beitrag-Theorie 
(stimulus-contribution theory) SPITTA ET AL. (2000), STROHMEIER (2000), VOM BROCKE ET AL. (2009b) 

Argumentationstheorie 
(argumentation theory) GEHLERT ET AL. (2009) 

Attributionstheorie 
(attribution theory) THATCHER ET AL. (2007) 

Auktionstheorie 
(auction theory) 

BICHLER (2001), BICHLER ET AL. (2000), BICHLER ET AL. (2005),  
BICHLER ET AL. (2009), HINZ (2007), KLAFFT ET AL. (2006),  
LACITY ET AL. (2003), LEUKEL ET AL. (2011), PETERS (2000),  
PIKOVSKY ET AL. (2005), ROLLI ET AL. (2005) 

Austauschtheorie 
(social exchange theory) 

HERRMANN ET AL. (2011), MESSERSCHMIDT ET AL. (2011),  
MOHAN ET AL. (2011b), SPIEKERMANN ET AL. (2005), WINKLER ET AL. (2007)

Automatentheorie 
(automata theory) BECKER ET AL. (2011b), GREIFFENBERG (2003) 

Broken-Windows-Theorie 
(broken windows theory) MERTENS (2005) 

Bunge-Wand-Weber-Modell 
(BWW model) 

FELLMANN ET AL. (2009), HEPP ET AL. (2007), OVERHAGE ET AL. (2011), 
PATIG ET AL. (2011), THOMAS ET AL. (2009) 

Channel-Expansion-Theorie 
(channel expansion theory) FIEDLER ET AL. (2008), RIEMER ET AL. (2009) 

Cognitive-Fit-Theorie 
(cognitive fit theory) AIER ET AL. (2011) 

Cognitive-Load-Theorie 
(cognitive load theory) SCHALLES ET AL. (2011) 

Credit-Risk-Theorie 
(credit risk theory) HOLZHÄUSER ET AL. (2005) 
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Datenbanktheorie 
(data base theory) PETSCH ET AL. (2007) 

Diffusionstheorie 
(diffusion of innovations) 

BENLIAN ET AL. (2009b), HINZ ET AL. (2009), KAISER (2009),  
KAISER ET AL. (2011), KLEIN ET AL. (2003), KNEBEL ET AL. (2007),  
KÖNIG ET AL. (2003), KOSLOWSKI ET AL. (2011), KRASNOVA ET AL. (2011), 
LEIMEISTER ET AL. (2006), MOHAN ET AL. (2011a), MOHAN ET AL. (2011b), 
RESATSCH ET AL. (2007), SCHÖNDIENST ET AL. (2011a),  
VIERING ET AL. (2009), WEITZEL ET AL. (2003), WINKLER ET AL. (2011) 

Drei-Sektoren-Theorie 
(three-sector theory) BIGGELEBEN ET AL. (2009) 

Dualitätstheorie 
(duality theory) PIKOVSKY ET AL. (2005) 

Dynamische Fähigkeiten  
von Unternehmen 
(dynamic capabilities) 

JOACHIM ET AL. (2011) 

Dynamisches Akzeptanzmodell  
nach Kollmann 
(dynamic acceptance model) 

AMBERG ET AL. (2003) 

Effects-of-Experience-on-Media-
Appropriateness-Ansatz 
(effects of experience on media  
appropriateness approach) 

FIEDLER ET AL. (2008) 

Embeddedness-Theorie 
(embeddedness theory) MATZ ET AL. (2011) 

Engpasstheorie  
(theory of constraints) JODLBAUER ET AL. (2005), KNOLMAYER ET AL. (2004) 

Entscheidungstheorie 
(decision theory) 

AIER ET AL. (2005), AIER ET AL. (2007), BASKERVILLE ET AL. (2010),  
BUHL ET AL. (2003b), BUHL ET AL. (2011), DIBBERN (2005),  
DYCKHOFF ET AL. (2011), FAISST ET AL. (2005), FINK (2007),  
HANDZIC ET AL. (2001), KLAMMA ET AL. (2000), MERTENS (2003),  
MERTENS (2011), MEYER ET AL. (2003a), MÖNCH (2004),  
SACKMANN ET AL. (2009), SCHEUBREIN (2003), SCHRYEN (2010),  
VOM BROCKE ET AL. (2009a), WEHRMANN ET AL. (2005),  
WEITZEL ET AL. (2003), ZIMMERMANN (2008) 

Erweitertes KM-Akzeptanzmodell 
(extended KM acceptance model) SPIEKERMANN ET AL. (2009) 

Erweitertes Technologie-Akzeptanz-
Modell (TAM2) 
(extended technology acceptance 
model (TAM2)) 

MAYER ET AL. (2011b), MOHAN ET AL. (2011b) 

Evidenztheorie 
(Dempster Shafer theory  
of evidence) 

SCHMEIßER ET AL. (2011) 

Exit-Voice-Loyalty-Theorie 
(exit, voice and loyalty) MEIER ET AL. (2011) 

Expectation-Confirmation-Theorie 
(expectation-confirmation theory) KÖBLER ET AL. (2011) 

Fixpunkttheorie 
(fixpoint theory with subsumption) KIEßLING ET AL. (2001) 
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Full-Range-of-Leadership-Modell 
(full range of leadership model) STEWART ET AL. (2001) 

Fuzzy-Entscheidungstheorie 
(fuzzy decision theory) BUHL ET AL. (2005) 

Gesamtbetrachtungstheorie HOPPEN ET AL. (2003) 

Geschäftsprozesstheorie 
(business process theory /  
workflow theory) 

ROLLI ET AL. (2005) 

Gleichgewichtstheorie 
(general equlilibrium theory) WEITZEL ET AL. (2003) 

Graphentheorie 
(graph theory) 

ACCORSI ET AL. (2008), AIER ET AL. (2007), AIER ET AL. (2009),  
BASOLE ET AL. (2011), BECKER ET AL. (2011c), BECKER ET AL. (2003b), 
BECKER ET AL. (2011d), BOBRIK ET AL. (2009), FELDMANN ET AL. (2003), 
FETTKE ET AL. (2005), FISCHBACH ET AL. (2009), FRIEDL (2011), 
KNOLMAYER ET AL. (2004), MIEDE ET AL. (2011), RITTGEN (2000),  
SCHMIDL ET AL. (2011), SCHÖNERT ET AL. (2001), SPEYERER ET AL. (2003), 
THOMAS ET AL. (2009), TRIER ET AL. (2007) 

Handlungsregulationstheorie 
(activity theory) VOM BROCKE ET AL. (2005) 

Handlungstheorie 
(action theory) BASKERVILLE ET AL. (2010) 

Informationseffizienzhypothese 
(information efficiency hypothesis) SOUKHOROUKOVA (2005) 

Informationsökonomik 
(information economics) 

KNACKSTEDT ET AL. (2007), SPIEKERMANN ET AL. (2005),  
WALTER ET AL. (2004) 

Informationstheorie  
(information theory) 

BERNSTEIN ET AL. (2005), HASENKAMP ET AL. (2009), KERSCHBAUM (2011), 
MEIER ET AL. (2004), URBACH ET AL. (2009), WOLLE (2003) 

Innovationstheorie 
(innovation theory) VIERING ET AL. (2009) 

Institutionentheorie  
(institutional theory) 

AIER ET AL. (2011), BALDI ET AL. (2001a), BALDI ET AL. (2001b),  
GELLRICH ET AL. (2005), LACITY ET AL. (2003), RICHTER ET AL. (2011a), 
WEITZEL ET AL. (2003) 

Instruktionsdesigntheorie 
(instructional design theory) BALZERT ET AL. (2004) 

Interaktionstheorie 
(interaction theory) BANSEMIR ET AL. (2009) 

Intermediationstheorie 
(theory of financial intermediation) BUHL ET AL. (2003b), RADMACHER ET AL. (2007), WILDE ET AL. (2007b) 

Investitionstheorie 
(investment theory) BENSBERG (2009), BUHL ET AL. (2003b), MERTENS (2003) 

IS-development-as-complex-
problem-solving-Theorie 
(theory of IS development  
as complex problem solving) 

ZICKERT (2011) 



Zur Verwendung von Theorien in der Wirtschaftsinformatik 39 

© Institut für Wirtschaftsinformatik (IWi) im DFKI Dezember 2014 

 
IS-development-as-economic-
transformation-process-Theorie 
(theory of IS development as eco-
nomic transformation process) 

ZICKERT (2011) 

IS-Success-Modell 
(IS success model) 

DINGEL ET AL. (2007), HOUY ET AL. (2011b), NEUMANN ET AL. (2011), 
RICHTER ET AL. (2011a), URBACH ET AL. (2009) 

IS-Success-Modell (aktualisiert) 
(updated IS success model) URBACH ET AL. (2009) 

IT-Wertbeitragsmodell 
(IT value contribution model by  
Beimborn et al.) 

BEIMBORN ET AL. (2011) 

Kapitalmarkttheorie 
(capital market theory) 

BRAUN (2007), COTOAGA ET AL. (2002), FRANKE ET AL. (2005),  
GROTH ET AL. (2009), HACKENBROCH ET AL. (2007), HEIN ET AL. (2005) 

Kern-Schalen-Architektur für Supp-
ly-Chain-Management 
(SCM model by  
Hauptmann and Zeier) 

FRIEDRICH ET AL. (2002), MERTENS (2003) 

Kerntheorie (Jura) HOPPEN ET AL. (2003) 

Koalitionstheorie 
(coalition theory) KIRN ET AL. (2003), VOM BROCKE ET AL. (2009b) 

Kommunikationstheorie 
(communication theory) KETTNER (2009), NEUMANN ET AL. (2011), PULST (2003) 

Komplexitätstheorie 
(complexity theory) 

FLEISCH (2001), GREIFFENBERG (2003), HOLTEN (2003),  
LOOS ET AL. (2011b) 

Konfiguration von Mintzberg 
(Mintzberg's "structure of five") BASKERVILLE ET AL. (2010), RAUSCH ET AL. (2005) 

Konsistenztheorie 
(consistency theory) STROHMEIER (2000) 

Konstruktivistische Lerntheorie 
(constructivism) KALMAR ET AL. (2003), LANGBEIN (2009) 

Kontingenztheorie 
(contingency theory) 

AIER ET AL. (2011), BALDI ET AL. (2001a), BASKERVILLE ET AL. (2010), 
KROMER ET AL. (2002), MAYER ET AL. (2011a), OTTO (2011),  
RIEDL ET AL. (2008), STROH ET AL. (2011), WEBER ET AL. (2009) 

Kontrolltheorie / Regelungstheorie 
(control theory) 

HARTMANN ET AL. (2011), HEUMANN ET AL. (2011), MÖNCH (2006), 
PRIFLING ET AL. (2009), WAGNER ET AL. (2011) 

Koordinationstheorie 
(coordination theory) 

HOLSCHKE ET AL. (2010), MATZ ET AL. (2011), MÖNCH (2006),  
SCHICKER ET AL. (2007), VOIGTMANN ET AL. (2003) 

Kritische Gesellschaftstheorie 
(critical social theory) DIBBERN ET AL. (2001), DIBBERN ET AL. (2009) 

Kulturtheorie 
(culture theory) HEUMANN ET AL. (2011) 
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Kundenbindungstheorie 
(customer loyalty theory) GRÜTER ET AL. (2011) 

Language/Action-Perspective 
(language/action perspective) ELSLER ET AL. (2011) 

Lerntheorie 
(learning theory) 

DISTERER ET AL. (2003), GROHMANN ET AL. (2007), HAMPEL ET AL. (2001), 
JUNGMANN ET AL. (2003), KAMIN ET AL. (2007),  
ROBRA-BISSANTZ ET AL. (2005), STROHMEIER (2000) 

Lock-In-Theorie 
(lock-in theory) DÖRR ET AL. (2009) 

Logiktheorie 
(logic theory) FIGGE ET AL. (2005) 

Machttheorie 
(power theory) DIBBERN ET AL. (2001), DIBBERN ET AL. (2009) 

Makroökonomische  
Wachstumstheorie 
(macro economic growth theory) 

HOUY ET AL. (2011b), LOOS ET AL. (2011a) 

Managementtheorie 
(management theory) BASKERVILLE ET AL. (2010) 

Managerial-Cognition-Theorie  
(managerial cognition theory) JONEN ET AL. (2004) 

Marktbasierter Ansatz 
(market-based view) KLESSE ET AL. (2005), SCHELP ET AL. (2008), VOM BROCKE ET AL. (2007) 

Maslowsche Bedürfnishierarchie 
(Maslow’s hierarchy of needs) MOHAN ET AL. (2011a), MOHAN ET AL. (2011b), RICHTER ET AL. (2011b) 

Mass-Customization-Theorie 
(theory of mass customization) DIETRICH ET AL. (2005), TEUFEL ET AL. (2003) 

Mechanism-Theorie 
(mechanism theory) KRAUSE ET AL. (2005) 

Mechanismus-Design-Theorie 
(mechanism design  
theory) 

BLAU ET AL. (2009), PIKOVSKY ET AL. (2005), WEINHARDT ET AL. (2003) 

Media-Accessibility-Theorie 
(media accessibility theory) RIEMER ET AL. (2009) 

Medienreichhaltigkeitstheorie 
(media richness theory) 

FIEDLER ET AL. (2008), LÖBER ET AL. (2007), RIEMER ET AL. (2009), 
TEICHMANN ET AL. (2011), TRIER ET AL. (2007) 

Mediensynchronizitätstheorie 
(media synchronicity theory) 

BAUMGARTNER ET AL. (2003), FIEDLER ET AL. (2008), LÖBER ET AL. (2007), 
RIEMER ET AL. (2009), SCHWABE ET AL. (2001) 

Medientheorie  
(media theory) PANNICKE ET AL. (2009) 

Mednick's Theorie der assoziativen 
Hierarchien 
(Mednick's theory of the associative 
basis of the creative process) 

FREY ET AL. (2011) 

Mengentheorie 
(set theory) FETTKE ET AL. (2005), RITTGEN (2000) 

Modell der Dienstleistungs-
produktion 
(model of service production  
by Corsten) 

REITH ET AL. (2009) 
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Modelltheorie 
(model theory) 

BUHL (2008), GERPOTT ET AL. (2000), KAMPRATH ET AL. (2011), 
LAMPARTER ET AL. (2007), STOJANOVIC (2005) 

Motivationstheorie 
(theory of motivation) DINGEL ET AL. (2007), NOVAK (2009) 

Murrays Persönlichkeitstheorie 
(theory of psychogenic needs) BERGER ET AL. (2000), MOHAN ET AL. (2011a), MOHAN ET AL. (2011b) 

Netzeffekttheorie 
(theory of the network effect) 

BUXMANN ET AL. (2005), DÖRR ET AL. (2009), KÖNIG ET AL. (2003),  
SCHADE ET AL. (2009), WEITZEL ET AL. (2003), WEITZEL ET AL. (2001), 
WENDT ET AL. (2000) 

Netzwerktheorie 
(network theory) 

BUHL ET AL. (2010), GRÄNING ET AL. (2011), HEIN ET AL. (2006),  
MATZ ET AL. (2011), TRIER (2005), WEITZEL ET AL. (2003) 

Neue Erwartungstheorie 
(prospect theory) BUHL ET AL. (2007) 

No-Free-Lunch-Theorem 
(no free lunch in search  
and optimization) 

BECKER ET AL. (2003b), FINK ET AL. (2003) 

Nutzentheorie 
(utility theory) 

BUHL ET AL. (2003b), FISCHER ET AL. (2010), HÄSEL ET AL. (2010),  
KÖNIG ET AL. (2003), LÄSSIG ET AL. (2003), MARTIN ET AL. (2002), 
OFFERMANN ET AL. (2010), ROBRA-BISSANTZ ET AL. (2003),  
SCHRYEN (2010), WEHRMANN ET AL. (2006) 

Optionspreistheorie 
(valuation of options) 

GULL (2011), HÄCKEL ET AL. (2011), HOLZHÄUSER ET AL. (2005),  
JONEN ET AL. (2004), VON METTENHEIM ET AL. (2009) 

Organisationstheorie 
(organizational theory) 

ANDRESEN ET AL. (2009), ANDRESEN ET AL. (2005),  
BRÜGGEMEIER ET AL. (2005), BUHL ET AL. (2011), FISCHBACH ET AL. (2009), 
FLEISCH (2001), KETTNER (2009), KLAMMA ET AL. (2000), KLUG (2009), 
KOHLMANN ET AL. (2011), MAIER ET AL. (2001), MARTIN ET AL. (2002), 
MAYER ET AL. (2011a), PETSCH ET AL. (2007), PICOT ET AL. (2009), 
SAMTLEBEN ET AL. (2007), SCHWABE ET AL. (2001), SIMON (2010), 
TUROWSKI (2001), VOM BROCKE ET AL. (2004), WÄGLI ET AL. (2003), 
WAGNER ET AL. (2011), WALL (2000), WEBER ET AL. (2009),  
WINTER ET AL. (2009a) 

People/Artifact-Framework 
(people/artifact framework) NOVAK (2009) 

Persönlichkeits-System-
Interaktionen  
(PSI-Theorie) 

VOM BROCKE ET AL. (2005) 

Perspective-Making/ 
Perspective-Taking 
(theory of perspective making and 
perspective taking) 

NOVAK (2009) 

Portfoliotheorie 
(modern portfolio theory) 

BASKERVILLE ET AL. (2010), BRAUN (2007), BRAUNWARTH ET AL. (2008), 
BUHL (2010), BUHL ET AL. (2004), BUHL ET AL. (2005), GNEISER (2010), 
HACKENBROCH ET AL. (2007), WEHRMANN ET AL. (2006),  
WULF ET AL. (2011), ZIMMERMANN (2008) 
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Prinzipal-Agenten-Theorie 
(principal agent theory) 

AUBERT ET AL. (2003), BENLIAN ET AL. (2009a), BENLIAN ET AL. (2009b), 
BUHL ET AL. (2011), GELLRICH ET AL. (2005), GOEBEL ET AL. (2009), 
HARTMANN ET AL. (2011), HEUMANN ET AL. (2011),  
KNACKSTEDT ET AL. (2007), LACITY ET AL. (2003), NOVAK (2009),  
PICOT ET AL. (2009), RITTGEN (2007), VOM BROCKE ET AL. (2004),  
WALL (2003), WILDE ET AL. (2007a) 

Produktionskostentheorie 
(production cost theory) HOLZHÄUSER ET AL. (2005), LAMMERS (2004) 

Produktionstheorie 
(production theory) 

AMBERG ET AL. (2003), GELLRICH ET AL. (2005), HESS ET AL. (2011), 
REICHWALD ET AL. (2003), WALL (2000) 

Punktualismus 
(punctuated equilibrium theory) AIER ET AL. (2011) 

Quantentheorie 
(quantum theory) GREIFFENBERG (2003) 

Random-Utility-Theorie 
(random utility theory) FRITZ ET AL. (2011) 

Realoptionstheorie 
(real options theory) GULL (2011), WEHRMANN ET AL. (2006), ZIMMERMANN (2008) 

RSC-Ansatz 
(reduced social cues approach) FIEDLER ET AL. (2008) 

Regulierungstheorie 
(regulation theory) SKIERA ET AL. (2005) 

Relationales Datenbankmodell 
(relational data base model) JARKE (2009) 

Relativitätstheorie 
(theory of relativity) GREIFFENBERG (2003) 

Ressourcenabhängigkeitsansatz 
(resource dependence theory) 

BALDI ET AL. (2001a), BALDI ET AL. (2001b), BENLIAN ET AL. (2009a),  
HOUY ET AL. (2011b), LACITY ET AL. (2003) 

Ressourcentheorie 
(resource-based view) 

BECKER ET AL. (2011a), BEIMBORN ET AL. (2006), BENLIAN ET AL. (2009a), 
BENLIAN ET AL. (2009b), BREHM ET AL. (2001), DIBBERN (2005),  
DIBBERN ET AL. (2001), DIBBERN ET AL. (2009), DIBBERN ET AL. (2003), 
GEBERT ET AL. (2003), GELLRICH ET AL. (2005), GOLES (2003),  
JOACHIM ET AL. (2011), KLESSE ET AL. (2005), KÖNIG ET AL. (2005),  
LACITY ET AL. (2003), LAMMERS (2004), SCHELP ET AL. (2008),  
SCHMIDT ET AL. (2009), SIMON (2010), VOM BROCKE ET AL. (2007),  
WARTH ET AL. (2011) 

Risikotheorie 
(risk theory) GRZEBIELA (2001), KRASNOVA ET AL. (2007) 

Seddons IS-Success-Modell 
(adapted is success model  
by Seddon) 

URBACH ET AL. (2009) 

Selbstbestimmungstheorie 
(self-determination theory) MANDL (2003) 

SERVQUAL GRÜTTER ET AL. (2007), MAIER ET AL. (2001) 

Shareholder-Value-Theorie 
(shareholder value theory) GNEISER (2010) 

Signalerkennungstheorie 
(signal detection theory) LANGNER ET AL. (2003) 
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Signaling 
(signaling theory) RICHTER ET AL. (2011b) 

SOR-Modell 
(stimulus-organism-response-model) GRÜTER ET AL. (2011) 

Sozialkapitaltheorie 
(social capital theory) RICHTER ET AL. (2011b) 

Sozialkognitive Lerntheorie 
(social cognitive theory) KRASNOVA ET AL. (2011), MOHAN ET AL. (2011a), THATCHER ET AL. (2007) 

Soziologische Theorie 
(sociological theory) OFFERMANN ET AL. (2011) 

Spezifikationstheorie 
(specification theory) BEILER ET AL. (2009) 

Spieltheorie 
(game theory) 

BALKE ET AL. (2009), BECKER ET AL. (2003c), BERNIUS ET AL. (2007), 
BICHLER ET AL. (2000), BICHLER ET AL. (2005), BICHLER ET AL. (2009), 
BLAU ET AL. (2009), BÖHME ET AL. (2007), FINK (2003), FINK (2007), 
GREIFFENBERG (2003), GROLIK ET AL. (2001), GUJO ET AL. (2007),  
HEINRICH ET AL. (2006), HINZ (2007), HINZ ET AL. (2006), JENNINGS (2007), 
KATZMARZIK (2011), KERSCHBAUM (2011), KÖNIG ET AL. (2003), 
KRASNOVA ET AL. (2011), LACITY ET AL. (2003), LAING ET AL. (2003), 
LAMMERS (2004), LANG (2005), LANG ET AL. (2011), LEUKEL ET AL. (2011), 
LOCHER (2005), MEYER ET AL. (2003a), PETERS (2000), PETERS (2002), 
PICOT ET AL. (2009), PIKOVSKY ET AL. (2005), PROSSER ET AL. (2002), 
REITZENSTEIN ET AL. (2009), ROYER ET AL. (2009), SACKMANN (2003), 
SCHADE ET AL. (2009), WEITZEL ET AL. (2003), WENDT ET AL. (2000), 
ZIEGLER ET AL. (2011) 

Sprachstufentheorie HOLTEN (2003) 

Sprechakttheorie  
(speech act theory) 

AIER ET AL. (2011), ELSLER ET AL. (2011), KIRN (2002), RITTGEN (2007),  
YU (2001) 

SST-Theory 
(social shaping of technology) SCHÖNDIENST ET AL. (2011a) 

Staatstheorie 
(modern theory of the state) OSTERMANN ET AL. (2005) 

Stakeholder-Theorie 
(stakeholder theory) 

BALDI ET AL. (2001a), BALDI ET AL. (2001b), LUCKE ET AL. (2011),  
VOM BROCKE ET AL. (2009b) 

Statistische Lerntheorie 
(statistical learning theory) LESSMANN ET AL. (2010) 

Strukturtheorie 
(structure theory) GROCHLA (2009) 

Stufentheorie 
(stage theory) AIER ET AL. (2009), BECKER ET AL. (2009), KNACKSTEDT ET AL. (2009) 

Suchtheorie 
(search theory) 

FELDMANN ET AL. (2003), SPIEKERMANN ET AL. (2005),  
WEITZEL ET AL. (2003) 

Systemtheorie 
(systems theory) 

AIER ET AL. (2005), AIER ET AL. (2008), AIER ET AL. (2007),  
AIER ET AL. (2009), ANDRESEN ET AL. (2005), BASKERVILLE ET AL. (2010), 
COLDEWEY (2002), DIETRICH ET AL. (2005), GERICKE ET AL. (2006),  
GÖBEL ET AL. (2001), GREIFFENBERG (2003), GROCHLA (2009),  
LAING ET AL. (2003), MAIER ET AL. (2000), MEIER ET AL. (2011),  
MÖNCH (2004), MÖNCH (2006), OSTERMANN ET AL. (2005),  
RÖGLINGER (2009), SCHÖNHERR ET AL. (2003), SCHWABE ET AL. (2001), 
STROHMEIER (2000), TRIER ET AL. (2007), WAGNER ET AL. (2011),  
WALTER ET AL. (2009), WINTER ET AL. (2009a), ZAPF ET AL. (2000) 
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Tarskis semantische  
Wahrheitstheorie 
(semantic theory of truth) 

OFFERMANN ET AL. (2011) 

Task-Technology-Fit-Modell 
(task technology fit) 

AMBERG ET AL. (2003), BRÜGGEMANN ET AL. (2006), KLEIN ET AL. (2003), 
MOHAN ET AL. (2011b), POUSTTCHI ET AL. (2007) 

Technologie-Akzeptanz-Modell 
(technology acceptance model, 
TAM) 

AMBERG ET AL. (2003), BEIMBORN ET AL. (2006), BRÜGGEMANN ET AL. 
(2006), DINGEL ET AL. (2007), FIEDLER ET AL. (2008), GRÜTER ET AL. (2011), 
HOFMANN (2003), KNEBEL ET AL. (2007), KÖBLER ET AL. (2011),  
KRASNOVA ET AL. (2011), LOOS ET AL. (2011a), LOOS ET AL. (2010),  
MAYER ET AL. (2011b), MOHAN ET AL. (2011a), MOHAN ET AL. (2011b), 
MÜLLER ET AL. (2011a), NIEHAVES ET AL. (2009), NIEHAVES ET AL. (2011), 
OFFERMANN ET AL. (2010), POUSTTCHI ET AL. (2007),  
RESATSCH ET AL. (2007), REUTTERER ET AL. (2009),  
SCHÖNDIENST ET AL. (2011a), SCHÖNDIENST ET AL. (2011b),  
SPIEKERMANN ET AL. (2009), STEININGER ET AL. (2009),  
THATCHER ET AL. (2007), THIESSE ET AL. (2005), URBACH ET AL. (2009), 
VON WATZDORF ET AL. (2011), WILTZIUS ET AL. (2011),  
WINKLER ET AL. (2011) 

Technologieakzeptanzmodell für 
Haushalte 
(model of adoption of technologies in 
households (MATH)) 

NIEHAVES ET AL. (2011) 

Theoretischer Ansatz zur simultanen 
Personal-planung nach Kossbiel 
(simultaneous human resources 
planning by Kossbiel) 

RUBAN (2009) 

Theorie der „strength of weak ties“ 
(theory of the strength of weak ties) KOCH ET AL. (2007) 

Theorie der 16 Lebensmotive 
(theory of 16 basic desires) MOHAN ET AL. (2011a) 

Theorie der adaptiven Erwartungen 
(adaptive expectations) PETERS (2002) 

Theorie der elektronischen Märkten 
(theory of electronic markets) SOUKHOROUKOVA (2005) 

Theorie der Gebrauchstauglichkeit 
(usability theory) SCHALLES ET AL. (2011) 

Theorie der identischen Elemente 
(theory of identical elements) FREY ET AL. (2011) 

Theorie der Kommunikationsqualität  
(theoretical model of communication 
quality) 

ELSLER ET AL. (2011) 

Theorie der Kybernetik 
(cybernetic theory) MEIER (2003) 

Theorie der Makroökonomie 
(macroeconomic theory) STREITBERGER ET AL. (2007) 

Theorie der Meinungsführerschaft 
(opinion leadership) BENLIAN ET AL. (2009b) 

Theorie der monopolistischen 
Preisbildung 
(theory of monopolistic pricing) 

BÖHME ET AL. (2007) 

Theorie der psychischen Distanz 
(theory of psychic distance) VOGT ET AL. (2009) 
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Theorie der psychologischen 
Relevanz 
(theory of psychological relevance) 

BOROVICKA (2009) 

Theorie der psychosozialen  
Entwicklung 
(psycho-social theory) 

BASKERVILLE ET AL. (2010) 

Theorie der realen  
Verbandspersönlichkeit HÖFFERER ET AL. (2009) 

Theorie der Risikowahrnehmung 
(theory of perceived risk) HEINRICH ET AL. (2009) 

Theorie der sozialen Präsenz 
(social presence theory) FIEDLER ET AL. (2008), RIEMER ET AL. (2009), TRIER ET AL. (2007) 

Theorie der strategischen Wahl 
(strategic choice theory) BALDI ET AL. (2001b), POUSTTCHI ET AL. (2007) 

Theorie der symmetrischen Irrfahrt 
(random walk theory) BOHN ET AL. (2003) 

Theorie der Unternehmung 
(theory of the firm) GOLES (2003), NEUMANN ET AL. (2011), ZICKERT (2011) 

Theorie der unscharfen Mengen 
(fuzzy theory) 

BISSANTZ ET AL. (2009), BUHL ET AL. (2003a), BUHL ET AL. (2004),  
BUHL ET AL. (2005), NAUMANN ET AL. (2003), WOLFERTZ (2001) 

Theorie der unvollständigen  
Verträge 
(theory of incomplete contracts) 

DIBBERN (2005) 

Theorie der Verfügungsrechte 
(property rights theory) DIBBERN (2005), DÖRR ET AL. (2009), VON WALTER ET AL. (2003) 

Theorie der Wirtschaftspädagogik 
(theory of business and economics 
education) 

BÜSER (2000) 

Theorie des abnehmenden 
Grenznutzens 
(law of diminishing marginal utility) 

HEIDEMANN ET AL. (2009), HEINRICH ET AL. (2003),  
HERRMANN ET AL. (2011), HINZ ET AL. (2009), KAMPRATH ET AL. (2011), 
LANG (2005), RÖGLINGER ET AL. (2009), ZIMMERMANN (2008) 

Theorie des dominanten Designs 
(theory of dominant design) RIEMER ET AL. (2007) 

Theorie des Entscheidungsverhaltens 
(behavioral decision theory) SAMPAIO DO PRADO LEITE ET AL. (2010) 

Theorie des erfahrungsbasierten  
Lernens 
(theory of experiential learning) 

MOHAN ET AL. (2011a) 

Theorie des Generalisierens 
(theory of generalization) FREY ET AL. (2011) 

Theorie des geplanten Verhaltens 
(theory of planned behavior) 

BEIMBORN ET AL. (2005), BENLIAN ET AL. (2009b), GNÄDINGER (2011), 
GRÜTER ET AL. (2011), HILDENBRAND ET AL. (2007),  
KRASNOVA ET AL. (2011), LOOS ET AL. (2010), MAIER ET AL. (2011),  
MOHAN ET AL. (2011b), NIEHAVES ET AL. (2011), REUTTERER ET AL. (2009) 

Theorie des kooperativen Lernens 
(collaborative learning theory) SCHWABE ET AL. (2001) 
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Theorie des kommunikativen 
Handelns 
(theory of communicative action) 

AIER ET AL. (2011), ELSLER ET AL. (2011), RITTGEN (2007) 

Theorie des Konfliktmanagements 
(theory of conflict management) DANNENMANN ET AL. (2011) 

Theorie des Maschinellen Lernens 
(computational learning theory) BISSANTZ ET AL. (2009), PRIEBE ET AL. (2005) 

Theorie des organisationalen 
Lernens 
(organizational learning theory) 

BALDI ET AL. (2001a), BALDI ET AL. (2001b), DISTERER ET AL. (2003), 
HANKE ET AL. (2003), MATZ ET AL. (2011) 

Theorie des psychologischen  
Determinismus 
(theory of orectic psychological 
determinism) 

MOHAN ET AL. (2011a) 

Theorie des sicheren 
Mehrparteienrechnens 
(secure multi-party computation) 

KERSCHBAUM (2011), MÜLLER ET AL. (2011b) 

Theorie des sozialen Einfluss 
(social impact theory) LÖBER ET AL. (2007), RIEMER ET AL. (2009) 

Theorie des sozialen Lernens 
(social learning theory) KLEIN ET AL. (2003) 

Theorie des überlegten Handelns 
(theory of reasoned action) 

KRASNOVA ET AL. (2011), LOOS ET AL. (2010), MAIER ET AL. (2011),  
MAYER ET AL. (2011b), NIEHAVES ET AL. (2011), REUTTERER ET AL. (2009), 
WILTZIUS ET AL. (2011), WINKLER ET AL. (2011) 

Theorie des vollkommenen Marktes 
(theory of perfect competition) PETERS (2002) 

Theorie hierarchischer Systeme 
(theory of hierarchical systems) FISCHER ET AL. (2007), SCHELP ET AL. (2008) 

Theorie hierarchischer verteilter  
Entscheidungen 
(theory of hierarchically distributed 
decisions) 

MÖNCH (2006) 

Theorie interpersonalen Verhaltens 
(theory of inter-personal behavior) MOHAN ET AL. (2011a), MOHAN ET AL. (2011b) 

Theorie rationaler Erwartungen 
(theory of rational expectations) PETERS (2002) 

Theorie sozialer Netzwerke 
(social network theory) RICHTER ET AL. (2011b) 

Theorie von Selektion und Mutation  
(Evolutionstheorie) 
(theory of evolution) 

BOHN ET AL. (2003) 

Time-Interaction-Performance-
Theorie 
(time, interaction and  
performance theory) 

KLEIN ET AL. (2003) 
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Transaktionskostentheorie 
(transaction cost theory) 

BALDI ET AL. (2001a), BALDI ET AL. (2001b), BENLIAN ET AL. (2009a), 
BENLIAN ET AL. (2009b), BREHM ET AL. (2001), DIBBERN (2005),  
DIBBERN ET AL. (2001), DIBBERN ET AL. (2009), DIBBERN ET AL. (2003), 
FRANCK (2003), GELLRICH ET AL. (2005), HILDENBRAND ET AL. (2007), 
HOLZHÄUSER ET AL. (2005), HOUY ET AL. (2011b), JUNG ET AL. (2009),  
KIRN ET AL. (2003), KLEIN ET AL. (2001), KNACKSTEDT ET AL. (2007), 
LACITY ET AL. (2003), LAMBERTI ET AL. (2000), LAMMERS (2004),  
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Unter der wissenschaftlichen Leitung von Professor 
Dr. Peter Loos sind am Institut für Wirtschaftsinformatik (IWi) im 
Deutschen Forschungszentrum für Künstliche Intelligenz (DFKI) 
mehr als 60 Mitarbeiter im Bereich der anwendungsnahen Forschung 
beschäftigt. Seit das Institut vor 30 Jahren durch Prof. Dr. Dr. h.c. 
mult. August-Wilhelm Scheer gegründet wurde, wird hier in For-
schung und Lehre das Informations- und Prozessmanagement in In-
dustrie, Dienstleistung und Verwaltung vorangetrieben. Ein besonde-
rer Anspruch liegt dabei auf dem Technologietransfer von der Wis-
senschaft in die Praxis. 
 
Die interdisziplinäre Struktur der Mitarbeiter und Forschungsprojekte 
fördert zusätzlich den Austausch von Spezialwissen aus unterschied-
lichen Fachbereichen. Die Zusammenarbeit mit kleinen und mittel-
ständischen Unternehmen (KMU) hat einen bedeutenden Einfluss auf 
die angewandte Forschungsarbeit – wie auch Projekte im Bildungs- 
und Wissensmanagement eine wichtige Rolle spielen. So werden in 
virtuellen Lernwelten traditionelle Lehrformen revolutioniert. Das 
Institut für Wirtschaftsinformatik berücksichtigt den steigenden An-
teil an Dienstleistungen in der Wirtschaft durch die Unterstützung 
servicespezifischer Geschäftsprozesse mit innovativen Informations-
technologien und fortschrittlichen Organisationskonzepten. Zentrale 
Themen sind Service Engineering, Referenzmodelle für die öffentli-
che Verwaltung sowie die Vernetzung von Industrie, Dienstleistung 
und Verwaltung.  
 
Am Standort im DFKI auf dem Campus der Universität des Saarlan-
des werden neben den Lehrtätigkeiten im Fach Wirtschaftsinformatik 
die Erforschung zukünftiger Bildungsformen durch neue Technolo-
gien wie Internet und Virtual Reality vorangetrieben. Hier führt das 
Institut Kooperationsprojekte mit nationalen und internationalen Part-
nern durch: Lernen und Lehren werden neu gestaltet; Medienkompe-
tenz und lebenslanges Lernen werden Realität. Zudem beschäftigen 
sich die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit dem Einsatz moderner 
Informationstechniken in der Industrie. In Kooperation mit industrie-
orientierten Lehrstühlen der technischen Fakultäten saarländischer 
Hochschulen werden Forschungsprojekte durchgeführt. Hauptaufga-
bengebiete sind die Modellierung und Simulation industrieller Ge-
schäftsprozesse, Workflow- und Groupware-Systeme sowie Konzepte 
für die virtuelle Fabrik. 
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